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5 — 92 5 wütheten auf vielen öffentlichen Plätzen 


natſonaliſtiſchen Gemeinderäthe ertönten Hochrufe 


Kriegsminiſter, an deſſen Seite ſich der General 


e er eruſt. 
fart und kräftig, aber dann habe ich die Pflicht, 


i „Lle 


wil o viel ich weiß, liebt ſie Dich wieder. 
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eingetroffen. Die erſte iſt vom 9. Jult datirt 
und beſagt: a 
Die Stellung des Feindes ſüdweſtlich der 
Fremden⸗Niederlaſſung wurde heute früh 4 Uhr 
von uns angegriffen. Die Japaner vertrieben 
den Feind durch einen Flankenangriff ausßjeiner 
Stellung und eroberten vier Geſchütze. Die 


Das Nationalfeſt in Paris 


m Sonnabend ruhig verlaufen. Daſſelbe be⸗ 
— Freitag Abend mit einer ſeit den letzten 
hren ungewohnten Lebhaftigkeit. Die Beleuch⸗ 
tung der Vorſtadtſtraßen war theilweiſe glänzend, 
überall würde geflaggt und Muſik, Tanz und 


0 ganze Nacht hindurch. Für die Truppen- 
ſchau halte die Regierung umfaſſende Vorhereitun⸗ 
gen getroffen, um ernſtere Unruhen unmöglich zu 
machen. Auf der Fahrt nach Longchamps und 
bei der Ankunft daſelbſt wurden Präſident Lou⸗ 
bet und Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau mit 
lebhaften Hochrufen begrüßt. Von Seiten der 


ſeine Niederlage, indem ſie eine große Anzahl 


bündeten Truppen bombardirten ſodann das 
weſtliche Arſenal und nahmen daſſelbe, wobei fie 
noch zwei Kanonen erbeuteten. Da ſie daſſelbe 
nicht beſetzt halten können, wurde es nieder⸗ 
gebrannt. Der Verluſt des Feindes beträgt an 
Todten 350 Mann. Die Verbündeten hatten nur 
geringe Verluſte. „ 


auf die Armee, welche von ſozialiſtiſcher Seite 
mit ſolchen auf die Republik erwidert wurden. 
Als der Präſident auf der Tribüne Platz nahm, 
brachte ihm das Publikum eine Ovation. Der 


Brugere befand, nahm hierauf die Parade ab. 
Bei Beginn des Vorbeimarſches hatten der Prä⸗ 
ſideut Loubet und die Miniſter ſich erhoben und 
verharrten, entblößten Hauptes, ſtehend bis zum 
Schluß der Parade. Das Publikum begrüßte 
die Truppen mit Hochrufen auf die Armee und 
die Republik. Um 5 Uhr traf der Präſident 
wieder im Elyſee ein, von Hochrufen auf dem 
ganzen Wege begleitet. Ein Mann, welcher 
„Nieder mit Loubet!“ rief, wurde verhaftet. In 
der Nähe des Paradeplatzes kam es zu einer 
Schlägerei zwiſchen Nationaliſten und Sozialiſten, 
wobei einige Verhaftungen durch die Polizei vor⸗ 
enommen wurden. Auch verſchiedene Verletzungen 
d vorgekommen, unter den davon Betroffenen 
befindet ſich der nationaliſtiſche Gemeinderath 
Dubuc. — Nach der Parade richtete Präſident 
Loubet an den Kriegsminiſter ein Schreiben, in 
welchem er ſagt, die Beſichtigung habe ihm ge⸗ 
zeigt, daß die Ausbildung und die Mannszucht 
der Truppen nichts zu wünſchen übrig laſſen. 
Die für nothwendig erachteten Aenderungen in 
der Ausrüſtung ſeien jetzt dank der Mitwirkung 
des Parlaments und des Patriotismus der Füh⸗ 
rer und ihrer Untergebeuen verwirklicht und böten 
eine Sicherheit für die Gewalt dieſer Armee, 
welche die beſte Bürgſchaft für die Andauer des 
dens bilde. Die beifälligen Kundgebungen, 
welche den Zöglingen der Militärſchulen und den 
ruppen bereitet wurden, ſeien ein Beweis da⸗ 
Ur, daß Frankreich Vertrauen zu ſeiner nationalen 
Armee habe. Loubet ſchließt mit der Bitte, der 
iegsminiſter möge dem Militärgonverneur von 
aris und den ihm unterſtellten Truppen ſeine 
lückwünſche und diejenigen der Regierung und 
der Republik übermitteln. 

Nachdem das große Feuerwerk Sonnabend 
Abend auf dem Concordienplatze abgebrannt war, 
entſtand ein furchtbares Gedränge. Eine unge⸗ 
heure Volksmenge ſchob ſich nach der Rue Royale, 
welche jedoch von zahlreichen Poſten abgeſperrt 
war. In dem hierdurch entſtandenen Gedränge 


und lautet: 


in großer Stärke einen energiſchen Angriff auf 
die Bahnſtation. Sie wurden zwar ſchließlich 
gegen 6 Uhr früh zurückgeworfen, die Ver, 


Todten und Verwundeten. Die Verluſte der 
Chineſen ſind unbekannt, man glaubt aber, daß 
ſie ſchwer ſind. Die Forts wurden am Nach⸗ 
mittag von Engländern und Franzoſen be⸗ 
ſchoſſen. Ein Fort und die Pagode, welche als 
Signalthurm benutzt wurde, wurden zerſtört. 
Unſere Truppen haben durch Ankunft von 1500 
Amerikanern Verſtärkungen erhalten. 

In Petersburg herrſcht allgemeine Be⸗ 
ſtürzung über eine geſtern dort eingetroffene 
Privatmeldung, nach welcher ſechs Kompagnien 
der Ruſſen bei Tientſin beinahe aufgerieben 
ſein ſollen; von 800 Mann ſollen nur 30 
übrig geblieben ſein. 

Fu Petersburg wird auch die Meldung von 
einem angeblichen Vormarſch von 30 000 Ruſſen 
von Norden gegen Peking offiziell dementirt. 

In franzöſiſchen Reglerungskreiſen wird der 
Plan erwogen, den Mächten vorzuſchlagen, auf 


genau von den Vorgängen in Pekin 
unterrichtet ſind, die Mittheilung der Nach⸗ 


was mit den europäiſchen Geſandten in Peking 
geſchehen iſt. 

Im Londoner Auswärtigen Amte glaubt 
man nicht an den Erfolg dieſes Verſuchs. 

In London iſt die Mutter eines Mitgliedes 
der in China eingeſchloſſenen englifchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Folge der ungünſtigen Nachrichten über 
die Lage der Fremden in Peking irrſinnig ge⸗ 


Bern orte Bw en in ee non Telegramm „aus Stanton, Dejagt; Lie 
Die republikaniſchen tter find mit Dem [bmg ee zu be deshalb der Alu derung, 
Verlauf des geftrigen Nationalfeſtes äußerſt zu⸗ nach Peking zu reiſen, keine Folge leiſten, weil 


er hierin eine Falle des Prinzen Tuan erblickt, 
der ihn nur in die Hauptſtadt locken wolle, um 
ihn umbringen laſſen zu können. 

Die Petersburger „Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
Zeitung“ meldet: Die Eiſenbahnlinie nördlich 
von Niutſchwang wird von Boxern und mit 
ihnen verbündeten Truppen in Stärke von etwa 
10 000, Mann bedroht; die Schutzmannſchaft ge⸗ 
nügt nicht zur Vertheidigung der Bahn, die be⸗ 
reits an mehreren Punkten zerſtört iſt. Die 
Aufrührer erſchienen ſogar bei Niutſchwang, 
welches von Koſaken und Artillerie vertheidigt 
wird. Der Telegraph Wladiwoſtok⸗Port Arthur 
iſt zerſtört. Wie aus Tſchifu gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, wurde Admiral Stöſſel in Tientſin von 
dem chineſiſchen Oberbefehlshaber aufgefordert, 
binnen einer Woche Tientſin und Taku zu 
räumen. Stöſſel habe geantwortet, er habe kein 
Recht, mit Rebellen zu verhandeln. ur 

Das „Reuterſche Telegraphen-Bureau“ mel⸗ 
det aus Yokohama vom 13. d. M.: Der chine⸗ 
ſiſche Geſandte in Tokoi habe dem Miniſter des 
Aeußeren einen Beſuch abgeſtattet und demſelben 
eine Depeſche mitgetheilt, welche, wie er ſagte, 
die erſte ſei, die ihm ſeit Beginn der Unruhen 
aus Peking zugegangen ſei. Dieſe Depeſche 
beſagt, die Ermordung des deutſchen Ge⸗ 


frieden und fordern ihre Parteigenoſſen auf, in 
Zukunft überall dort in geſchloſſenen Reihen auf⸗ 
zutreten, wo die Feinde der Republik Skandal 
machen könnten. j 
In Algier wurden anläßlich der Feier des 

Nationalfeſtes antiſemitiſche Gruppen mit repu⸗ 
blikaniſchen und ſozialiſtiſchen Kundgebern haud⸗ 
emein. Auf beiden Seiten gab es zahlreiche 
erwundete. 5 5 

Die ſtreikenden Eiſenbahnarbeiter zerſtörten 
in der Nähe der Stadt mehrere elektriſche Per⸗ 
onenwagen. Zahlreiche Verhaftungen wurden in 
Folge deſſen vorgenommen. 


Die Wirren in China. 
Sehr eruſt ſind die Nachrichten, welche aus 
China kommen, eine amtliche Depeſche des 
Gouverneurs von Schantung beſagt: die 
Geſchütze der Chineſen legten eine Breſche 
in die Mauern der Geſandtſchaften. Nach 


be 2 Vertheidigung und nachdem die 
u erſchi war, wurden alle Aus⸗ 
länder getödtet. 


Auch zwei amtliche Depeſchen des Admirals 
Seymour aus Tieutſin ſind geſtern in London 


fallen laſſen. Da ſollteſt Du mir auch ein kleines 
Opfer bringen.“ 

„Ein kleines Opfer?! — 
Ehre, meiner Pflicht. .. 

„Du haft Deine Pflicht leichthin in den Wind 
geſchlagen, als Du ohne meine und Deiner 
Oberen Erlaubniß das Kloſter verließeſt, um in 
die Kriegsdieſte des Königs Friedrich zu treten. 
Jetzt verlange ich von Dir, daß Du dieſe Pflicht⸗ 
vergeſſenheit wieder gut machſt. Ich will alles 
vergeſſen, ich will ſogar Deiner Vermählung mit 
Käthchen nicht hinderlich im Wege ſtehen; ich 
fordere nur, daß Du den preußiſchen Kriegsdienſt 
quittirſt. Ich gebe Dir bis morgen Bedenkzeit. 
Entſcheideſt Du Dich nicht, wie ich es wünſche 
und erwarte, dann haben wir nichts mehr mit⸗ 
einander gemein.“ 


Schwarze Huſaren. 
Erzählung ans einer ungedrudten Chronik. 
Von O. Elſter. 

(Nachdruck verboten.) 


Das Opfer meiner 


19) 


Erſtaunt blickte Haſſo den Vater an. 
„Das wird nicht angehen, mein Vater,“ ent⸗ 
„Ich fühle mich allerdings 


zu meinem Regiment zurückzukehren.“ 
Ueber des Freiherrn Antlitz flog ein ſchlaues 
e At, 


ech denke, mei n 5 

Se U Fee e, Den" 
RE Preußen errungen. Du kaunſt zum „Vater ... 

— Ban se 1 heimkehren ...“ en keunſt jetzt meinen Willen. 

Nein lächle der reihen begun u chickſal in der Hand. 
5 : U 

biſt Du verdorben, aber ich glaube, daß Seele 
guter Landedelmann und treuer Gatte werden 


wirſt.“ 


Du haſt Dein 


entfernte ſich. 


Stumm vor ſich hinbrütend ſaß Haſſo da, als 
‚Seine Muter leiſe die Hand ihm auf die Schulter 
„Wie ſoll ich Euch verſteheu, Vater?“ legte. 2 

„Nun, Deine Mutter hat mir geſagt, daß Du „Denke an Käthchen, mein Sohn,“ ſprach fie 
die Tochter unſeres wackeren Gaſtfreundes, des mit bittender Stimme, „dann wirft Du das Rechte 
Amtmann; Kuntzen, liebſt. Ich habe nichts gegen finden.“ 
eine Vermählung mit Mademoiſelle Käthchen, vor- Haſſo fuhr empor. 
Ausgejegt, daß Du den Kriegsdienſt quittirſt. deſſen liebliches Bild ſtets vor ſeinen Augen 

u kannſt dann mit Deiner jungen Gattin auf ſchwebte. Er dachte an ſie, aber er dachte auch 
Schloß Haſſenſtein Wohnſitz nehmen und die Ver⸗ an die wetterharten Geſtalten ſeiner Kameraden, 
yaltung unſerer Güter führen, derweil ich nach au die jauchzende Freude der Schlacht, an ſeine 
deten reife, wohin mich ein diplomatiſcher Auftrag Ehre, feine Pflicht, feinen Soldakeneid, und auf⸗ 

Landgrafen von Heſſen führt.“ ſtöhnend ſchlug er die Hand vor die brennenden 
erte br verlaugt Unmögliches, Vater,“ rief Haſſo Augen. — 

l. Fe „Haſſo,“ bat feine Mutter wiederum, doch er 
Unmögliches?“ entgeguete der Freiherr Scharf. ſtieß die Hand der Mu 
. Du etwa Mademoiſelle Käthchen nicht?“ 


Ja, er dachte an Käthchen, 


dem Hofe, auf freiem Feld aufathmend, als ihm 
Ich der Weſtwind die braunen Locken zerzauſte und 


meine Bedenken gegen dieſe Verbindung! der Regen in das Geſicht ſchlug. 


x; 


Aeußern weitere allarmirende Depeſ 
Kavallerie verfolgte den Feind und vervollſtändigte 0 


von Soldaten und Boxern tödtete. Die ver⸗ P 


Die zweite epeſche iſt vom 12. Juli hattet] 
Die Chineſen machtten geftern früh 3 uhr 


bündeten hatten aber einen Verluſt von 1501 


daß derſelbe noch vor Ende dieſer Woche in die 


die chineſiſchen Geſandten, welche notoriſch 


9 über die Nordoſt⸗Grenze von Transvaal nach 


richten aber verweigern, einen energiſchen 
Druck auszuüben, damit man endlich erfährt, 


ir winkte feinem Sohne Schweigen zu und berührten. Stumm und zuſammengeſunken ſaßen kehren!“ 


aus dem Gemach, hinaus aus dem Hane aus ei 


Bienpiag, 17. Jul 1900. 
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eitung. 


ſandten und anderer Ausländer ſei die 
Folge der Exeigniſſe in Taku und der Ent: 
ſendung der Expedition Seyhmours geweſen. 

was in ihren 
Krüften ſtehe, um die mden in Peking 
zu ſchützen. 


In Brüſſel erhält das Miniſterium des 


Arbeitgeberverband weitere größere Entlaſſungen] bedarf es noch 
ins Auge gefaßt. Bei den geſtrigen Entlaſſungen] dung bei dem 
ſind nirgends die Ruhe und Ordnung im Aller⸗ 
geringſten geſtört worden. u 


einer beſondern fchriftfichen Mel⸗ 
Herrn Reichskommiſſar. Es iſt 
das nicht anders möglich; die Sammlung 
Friedrichs des Großen iſt in nur 4 kleineren 
Räumen untergebracht und faßt daher nicht eine 
an r Ir bon zus Trotzdem aber 
1 ] bildet fie einen der uptauziehungspunkte, ja 
Aus Paris. vielleicht überhaupt den größten Magneten der 

Paris, 14. Juli. g 
So unüberſehbar groß die Ausſtellung auf 
den erſten Blick erſcheint, ſo gewinnt mau doch 
mit der Zeit einen ganz beſtimmten Eindruck 
über die Leiſtungsfähigkeit der Nationen, die ſich 
au derſelben betheiligt haben. Und da iſt zu den 
alten Kulturvölkern jetzt offenbar ein neues ge⸗ 
treten, nämlich Japan, welches die Ausſtellung“ 
überaus reich beſchickt und faſt in jeder Gruppe, 
auch iu Kunſt⸗Malerei 2c, feine Erzengniſſe aus⸗ 
geſtellt hat. Vieles davon muthet uuns freilich 
fremdartig genug au; es iſt natürlich nicht euro⸗ 
päiſcher, ſondern oſtaſiatiſcher Geſchmack, der die 
Muſter diktirt hat, bieles ſteckt auch noch in den 
Kinderſchuhen, aber trotzdem kann man ſich der 
Ueberzeugung nicht verſchließen, daß Japan ge⸗ 
willt und auch in der Lage iſt, mit deu alten 
Kulturvölkern in Wettkampf zu treten, ja ihnen 
ein gefährlicher Konkurrent zu werden. Auch 
von dem politiſchen Mißgeſchick, das Spanien be⸗ 
troffen hat, merkt man auf der Ausſtellung nichts. 
Spanien hat ſehr ſchöne Sachen beſonders auch in 
der Malerei ausgeſtellt. Die Ausſtellung Oeſterreichs 
iſt leider nicht einheitlich. Man hat es nicht 
über das Herz gebracht, den Unterſchied von 
Eis⸗ und Transleithanien für die Ausſtellung 
fallen zu laſſen, und ſo erſcheint Ungarn immer 
getrennt von Oeſterreich, ja auf der Völkerſtraße 
ſteht Bosnien und Herzegowina ſogar noch als 
beſonderes drittes Staatengebilde neben beiden. 
Das ſtört natürlich und ſchwächt den Eindruck 
etwas ab, ſo hervorragend Einzelues, wie z. B. 
die Stahlerzeugniſſe von Skoda⸗Pilſen, ſind. Die 
Ausſtellung der Vereinigten Staaten von Amerika 
entbehrt in vielen Fächern einer geſchickten 
Gruppirung. Auch iſt in einzelnen Abtheilungen 
ein derartiger Ueberfluß von Fahnen, aß man 
die vereinten Staaten faſt für eine einzige große 
Fahnenfabrik halten könute. England hat ganz 
vortreffliche Einzelheiten ausgeſtellt, aber auch 
hier läßt die Gruppirung zu wünſchen übrig. Es 
dürften daher eigentlich nur Deutſchland, Frauk⸗ 
reich, Rußland und Italien in Frage kommen, 
wenn man einem Volke den Siegespreis zu⸗ 
ſprechen ſoll. Italien hat ſich ganz gewaltig 
gegen frühere Ausſtellungen herausgearbeitet. 
Ich möchte das Bild, welches es von feinen Er⸗ 
zeuguniſſen hier vorführt, faſt für geſchmeichelt 
halten. Rußland hat ſehr koſtbare Sachen, z. B. 
iu Juwelen ausgeſtellt. Das von den Franzoſen 
am meiſten bewunderte Stück — eine Landkarte 
Frankreichs, in der die einzelnen Departements 
durch koſtbare, verſchiedenfarbige Edelſteine dar⸗ 
geſtellt ſind — iſt dagegen nur als politiſche 
Kundgebung bemerkenswerth, im Uebrigen abet 
eine Novität, ohne beſondern künſtleriſchen Werth. 
Frankreich ſelbſt, welches den halben Raum der 
ganzen Ausſtellung für ſeine Erzeugniſſe ſich 
reſervirt hat, ſtellt natürlich der Zahl nach bei 
Weitem am meiſten aus — manchmal aber auch 
zu viel. Einige der franzöſiſchen Abtheilungen 
ermiiden. Deuntſchland hat eine ſehr weile Ber 
ſchräukung ſich aufgelegt, aber trotzdem oder 
vielleicht gerade deswegen macht ſeine Ausſtellung 
auf alle einen um fo gewaltigeren Eindruck. Das 
geſtehen auch die Franzoſen ſelbſt zu. Die 
deutſche Ausſtellung gilt ohne Zweifel als eine 
der beſtgelungenen. 

Wir können daher mit dem Eindruck, den 
unſere Ausſtellung hier in Paris macht, völlig 
zufrieden ſein, ja ich glaube, der Erfolg könute 
kaum größer ſein! Jedenfalls iſt auf der Völker⸗ 
ſtraße der dentſche Pavillon der umlagertſte. Da 
derſelbe nicht ſehr groß iſt und daher nicht über 
einige hundert Beſucher ohne Gefahr mit einem 
Male faſſen kann, jo milſſen die Beſucher oft 
längere Zeit warten, bis ihnen der Eintritt ge⸗ 
ſtattet wird. Es ſtehen daher an der Eingangs⸗ 
pforte oft Hunderte von Menſchen, die geduldig 
auf den Augenblick des Eintritts warten. Der 
Pavillon enhält eigentlich nur zwei Abtheilungen, 
einmal das Buchgewerbe und verwandte Zweige, 
alſo Erzeugniſſe der Buchdruckerkunſt, der Schrift⸗ 
gießereien, der Graviranſtalten 2 — und dann 
als Hauptanziehungspunkt die — collection de 
Fréderik le Grand. Zur Beſichtigung der letztern 


— — — 


Von finſteren Regenwolken war der Himmel „Leibhaſtigel 

verhangen. Der Weſtwind pfiff durch die Bäume Todten? 
der Allee, welche nach Höxter führte. Regenſchauer 
praſſelten auf die feuchte Erde nieder, in gran⸗ 
gelben, ſchmutzigen Wellen ſchoß der Weſerſtrom 
purzelnd und rauſchend an den finfteren Wäldern 
des Sollings vorüber, aus deſſen Thälern und 


Die Regierung thue jetzt, 


Aus Südafrika 
iegen nur wenig Nackrichten vom Krieg ſchau⸗ 
platz vor. General Dundonald hat, wie General 
Buller telegraphtit, das Burenlager in der Nähe 
von Vilpoort genommen. Die Buren haben die 
Lienwſpruit⸗Brücke in die Luft geſpreng.. — 
Täglich werden von den Buren Waffen abge⸗ 
liefert. — In Londoner Militärkreiſen wird ver⸗ 
ſichert, Lord Roberts habe den General French 
beauftragt, die von den Buren eingenommenen 
Stellungen von Nitralsneck und Ruſtenburg 
wieder zu nehmen. Man iſt hier über die Be⸗ 
wegungen des Burengenerals Vinguen, welcher 
in den letzten Tagen dem General Clery viel zu 
ſchaffen gemacht hat, ſehr beunruhigt, und man 
befürchtet, daß er dem General Buller, welcher 
gegenwärtig in der Nähe von Heidelberg operirt, 
eine Schlappe beibringen könnte; doch rechnet 
man mit Beſtimmtheit darauf, daß der Buren⸗ 
general de Wett nicht mehr entrinnen kann, und 


pfundene ausgeführte Genre⸗ 
ſceuen, wie fie gerade dem franzöſiſchen Geſchmag 
am meiſten entſprechen. Man hört denn auc 
alle Augenblicke ein: Ah, c'est charmant, ces. 
beau! Beſondere Bewunderung erregt auch ein 
Jugendbildniß Friedrichs des Großen. Es 
kommt hinzu, daß die Ausſtattung der Zimmer 
ganz genau ſo wiedergegeben fit, wie fie in 
Sansſouci waren. Ein Eckzimmer mit derſelben 
röthlichen Täfelung von Zedernholz und mit 
blaßroſa Plüſch überzogenen Möbeln tft äußerſt 
ſtimmungsvoll. Noch mehr gefällt der große 
Salon, in dem verſilberte mit blaßblauer Seide 
überzogene Möbel ſtehen. Das Ganze iſt ſo ein⸗ 
fach und doch ſo vornehm, daß auf der ganzen 
Ausſtellung etwas ähnlich Anheimelndes und Ge⸗ 
lungenes nicht wieder zu finden iſt. Es giebt 
Franzoſen, welche ſich in dieſe Räume geradezu 
verliebt haben und dieſem Eindrücke auch in 
en lebhaften franzöſiſchen Art offenen Ausdruck 
geben. 

So ſchlingen dieſe von dem Geiſt Friedrichs 
des Großen durchwehten Räume gleichſam ein 
Band um Deutſche und Franzoſen, und das um 
ſo mehr, als dieſelben Räume dem Herrn Reichs⸗ 
kommiſſar Wirklichen Geheimen Oberregierungs⸗ 
rath Dr. Richter zu Repräſentatlonsräumen 
dienen und er in denſelben auch bereits den Bes 
ſuch des Präſidenten der franzöſiſchen Republit 
entgegen nehmen kounte. Auch die hier weilenden 
Deutſchen werden von dem Herrn Neichskommiſſar 
in dieſen Räumen empfangen, und hatte derſelbe 
in liebenswürdigſter Weiſe auch eine größere 
Anzahl der mit der „Deutſchland“ über Cher⸗ 
bourg nach Paris gekommenen Journaliſten am 
Donnerſtag, den 12. d. M., darin verſammelt. 
Auch größere Induſtrielle und Kaufleute aus 
Mannheim, Hamburg, Bremen ꝛc. waren mit in 
den Empfang hineingezogen, jo daß ſich in 
denſelben eine vollſtändig deutſche Kolonie bes 
wegte, welche der Herr Reichskommiſſar ſelbſt 
und ebenſo ſein Stellvertreter, der Mirklihe Ges 
heine Oberregierungsrath Dr. Lewald, in zuvor⸗ 
kommendſter Weiſe auf einzelnes aufmerkſam 
machten. Nachdem noch ein kleiner Imbiß mit 
Wein herumgereicht war, trenute man ſich nur 
ſchwer von dieſen ſo anheimelnden Räumen. 

Was den anderen Theil des in dem deut⸗ 
ſchen Pavillon Untergebrachten — das Buch⸗ 
gewerbe — betrifft, jo iſt auch dieſes in durchaus 
vornehmer und würdiger Weiſe vertreten. Das 
deutſche Buchgewerbe hätte allerdings mit Leich⸗ 
tigkeit das Zehufache, ja das Hundertfache aus⸗ 
fiellen können — aber auch hier gebot der Platz 
äußerſte Beſchränkung. So iſt nicht einmal der 
Berliner Kunſtdruck in dem deutſchen Pavillon 
vertreten. Dagegen findet man Schelter u. Gie⸗ 
ſecke⸗Leipzig, Meiner u. Bach⸗Leipzig, Gerholds 
Graviranſtalt⸗Leipzig, F. Boeſenbergs Buch⸗ 
binderei-⸗Leipzig, Thum⸗Kevelaar und viele andere 
der in dem Buchgewerbe bekannteſten deutſchen 
Namen. Dazu kommt dann noch die Photo⸗ 
graphie, der hier auch ein Zimmer eluges 
räumt iſt. 


Hände der Engländer fallen wird. 
Aus Lourenzo Marques wird gemeldet: 
Eine Anzahl Buren ziehen mit ihren Familien 


dem Gaza⸗Laude; fie wollen niemals wieder 
nach Transvaal zurückkehren und hoffen, ſich in 
Frieden in einer neuen Heimath niederlaſſen zu 
dürfen. | 
Werftarbeiter⸗Streik. 


In Hamburg iſt ein Ausſtand der Werft⸗ 
arbeiter zum Ausbruch gekommen. Die Urſache 
des Ausſtandes liegt darin, daß die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen dem Verband der Eiſenindu⸗ 
7 S und den Delegirten des 

etallarbeiter⸗Verbandes (Sektion Werftarbeiter) 
nicht dazu geführt haben, daß die jetzt im Streik 
befindlichen Nieter die Arbeit wieder aufgenom⸗ 
men haben. Der Arbeitgeber⸗Verband hat den 
Nietern nunmehr das Ultimatum geſtellt, entweder 
erklären die ſtreikenden Nieter, am Montag 
Morgen in ihre Stellungen eintreten zu wollen, 
oder es werden auf allen hieſigen Werften ein 
Sechſtel der geſamten Arbeiter entlaſſen. Da 
dieſes Ultimatum abgelehut wurde, wurden ent⸗ 
ſprechend dem Beſchluß des Arbeitgeber-Verbandes 
geſtern Abend auf ſämtlichen Hamburger Werften 
größere Entlaſſungen von Arbeitern vorgenom⸗ 
men. Die Werft von Blohm u. Voß hat etwa 
800 Arbeiter entlaſſen; die Reiherſlieg⸗Schiffs⸗ 
werft und Maſchinenfabrik, die außer ihren etwa 
150 ausſtändigen Arbeitern bisher noch etwa 
1800 Mann beſchäftigt hat, eutließ etwa 300 
Arbeiter; auch weitere kleine Werften entließen 
ein Sechſtel ihrer Arbeiter. Jusgeſamt wurden 
etwa 1500 Werftarbeiter entlaſſen. Der Arbeits 
geber⸗Verband hatte den Betrieb der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie bon der Entlaſſung von Arbeitern 
ausgenommen, da bekauntlich bereits der größere 
Theil der Arbeiter des Trockendocks der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie ſtreikt. Die Geſamtzahl der 
Ausſtändigen beläuft ſich jetzt auf mehr als 2000 
Mann. Sollte die Entlaſſung der 1500 Werft⸗ 
arbeiter ſich als wirkungslos erweiſen, ſo hat der 


Wieder auferſtanden von den dichter und dichter niederrieſelnden Regen ver⸗ 
Geſund und geneſen?“ ſchwindeud. 1 3 

„Ja, ja — geſund — erſtarkt“ — ſchluchzte FREE 3 
Haſſo mit vor Aufregung halberſtickter Stimme Die Sturmfluth des Krieges nahte ſich wieder 
— „ach, Rittmeiſter Günther, Ihr kommt zur! dem ſtillen Weſerthal. Was half es, daß der 
rechten Zeit! Habt Ihr noch ein Pferd für mich?“ ſchlachtenkundige Herzog Ferdinand von Braun⸗ 
Schluchten dammfende Nebel empor ii „Mehr als eins! — Aber woher kommt Ihr 2ſſchweig und = 385 8 zus 

uchten dampfende Nebel emporſtiegen. — Wohin wollt Ihr?“ Kriegspläue auf Kriegspläne erſannen, daß der 

q ; 1 8 oe 5 tapfere General v. Spörken mit ſeinen hannover⸗ 

e de gar ee. Ag ede a Feat s eic te! e 
en i 4 mit feinen. Schotten und englischen Rothröcken ſich 

un de a 12 uc 1 5 Neher, = d Po 5 Ran Er ee 055 8 der franzöſiſchen Armeen eut⸗ 
f R „ er Rittmeiſter. „Aber hol' mich der Henker, Haſſo, gegenſtemmten, daß der Erbprinz von Braunſchſwei 

ihm in das Antlitz ſchlug. enn ich ein Wort von all' dem verſtehe! 55 a die Ufer 8 Rheins ra 9 — 
Was ſollte er thun? — Da tauchten vor ihm Nach dem Amthof von Korwei reiten wir aber alte Haudegen General Luckner mit ſeinem Hu⸗ 
im Regen und Nebel, auf der aufgeweichten heute nicht, mein Sohn,“ fuhr er lächelnd fort, ſaren⸗Korps und General v. Freytag mit ſeinen 
n re in Er au Aa zen Haſſo fih in den Sattel eines Pferdes eee 3 Sägen ar 
eines Reitertrupps auf. Die kleinen, jehnigen ſchwaug. Feinden bei Tag und Nacht keine Ruhe ließen, 
Ukrainerpferde ſenkten tief die Köpfe, daß die Nein, nein, Herr Rittmeiſter! Ich möchte um die llebermacht der franzöſiſchen Armeen war zit 
langen Mähnen faſt den Schmutz der Straßen meiner Seelen Seligkeit auch nicht dorthin zurück⸗ groß, und die Weſerlinie konnte nicht gehalten 
die Reit fen Petzen, DIE Hi Tchrlanbenb Be nn Köln und n = ber 

e Reiter auf den Pferden, die ſich ſchnaubend „Das verſtehe ein Anderer! — Aber wir Prinz Soubiſe mit einer großen Armee heran, 
weilerkämpften durch Regen und Sturm. haben keine 3e ung 5 ar der Landstraße von Paderborn und Kaſſel aus ſtieß der Marſchall 

Nur der Führer der Schaar ſaß aufrecht im lange Geſchichten zu erzählen. Wir haben es Graf Bioglio gegen die Weſer vor, von Göttingen 
Sattel, und fein dunkelblitzendes Auge flog über verdammt eilig, Kornet. Der Prinz Soubiſe zieht her ſtreiften die Schaaren des Generals Belſucce 
die regennaſſe, nebelverſchleierte Landſchaft, als vom Rhein heran und da heißt es, Ihrer Durch- bis tief in den Solling und den Harz, und von 
kümmere ihn Wind und Wetter auch nicht das laucht dem Herzog Ferdinand ſichere Kundschaft Thüringen aus entſaudte Prinz Taver von Sachſen 
Mindeſte. zu bringen. Wir 0 kein ya bis wir e vor die Thore Wolfeubüttels 

; ; ; , den Franzoſen in das Weiße der Augen blicken un 4 > , 

Haſſo ſtieß einen Schrei aus. Er hatte die . Seid Ihr im Satiel? — Da, nehmt Der Herzog Ferdinand konnte die braun⸗ 
ſchwarzen, tobtenkopfgejchntückten Kameraden er⸗ Mütze und Mantel! Und unn vorwärts — hin⸗ ſchweigiſchen und hannoverschen Lande niche 
kannt er erkaunte den ARittmeiſter Günther au ein in Wind und Wetter! Hinein in Nebel und elbſt ſchüzen, er mußte dem Erbprinzen in Weſt⸗ 
ihrer a deſſen ſchwarzes Auge jetzt mit maß⸗ Nacht! — Was macht Mamſell Käthchen? — Ah, falen gegen den übermächtigen Prinzen Soubiſe. 
loſem Erſtaunen auf der Beftalt des Junglings Trompeler, Dlaj’ ihr einen Gruß zu, — deu der ſich mit dem Grafen Broglio zu vereinigen 
ruhte. letzten Gruß!“ ſtrebte, zu Hülfe kommen. den Schutz er rd 

„Bei den Gebeinen des heiligen Vitus in der Si Ty ſchweigiſch⸗hannoverſchen Lande und der Weſer⸗ 
alten Kloſterkirche von Korwei,“ rief Rittmeiſter e — 1 5 linie mußte er den leichten Truppen des alten 


Gebt mir nur 


ü ii ö Generals Luckner und des Generals Freytag über⸗ 
1 ſſo von Haſſenſtein, oder ſſt es luer e 5 . nei laſſen. Der Letztere hatte den Harz zu decken, 
Bergſtraße esche dieſem Hundewetter auf der und die ſchwarzen Reiter drückten die Schenkel General Luckner die Uebergänge über die Weſer 


und die Defileen des Sollinger Waldes. 
Cortſetzung folgt.) 8 


feſter an die Rippen der Pferde, die ſchnaubend 


„Ich bin es, Nittmeiſter Günther dahinſtürmten, in wenigen Augenblicken in dem 


Von den andern deutſchen Ansſtellungen 
Wacht vor Allem aber auch die Ansſtellung der 
vereinten Hamburger und Bremer Rhedereien 
Globus wird von 


Eindruck. Ein ungeheurer 


eiuer Rieſenfauſt in Bewegung geicht. 


tant ſehen Neck und Nixe zu, woher die e Um⸗ 
wälz Es ſind die Dampfer 
„dieſer Rhedereien, welche die ganze Erde befahl en 
nud deren einzelne Linien auf dem Globns fehr 
Es iſt darnach 


wälzung der Erde kommt. 


anſchaulich wiedergegeben find. 


der That die ganze Erde, die von dieſen 
Nimmt 
man hinz), daß der rotirende Globus etwa das 
Geräuſch einer ſtark arbeitenden Dampfmaſchine 
n Im Ein⸗ 
elnen hat der „Norddeutſche Lloyd“ das neue 
„Verwaltung gebände in Bremen im Modell aus⸗ 
geſtellt, während die Hamburg ⸗Amerika⸗Linie 
eine Nachbildung des großen Speiſeſalons ihres 
„Deutſchland“, 

isgeſtellt hat, ein Bild fo vornehm und an⸗ 
eimeluder Art, daß es von zufällig auweſenden 
Amerikanern für die ſchönſte Schiffseinrichrung 
So hat 
Deutſchlaud jetzt alſo nicht nur das ſchönſte und 
ſchnellſte Schiff der Welt, ſondern es hat mit 
dieſem ſeinen Bilde der Seefahrt auch alle an⸗ 
dern Veranſtaltungen der andern ſeefahrenden 
Es herrſcht 
Im Einzelnen iſt 
„Vulkan“ durch das Modell der „Deutſch⸗ 
re „Kaiſer Wilhelm 8 5 
japaniſchen Panzerkceuzer, den chineſiſchen Tor⸗ 
; ; eg . K ka a 
werft in Danzig hat das Modell des „Kaiſer 
g . Auch Blohm 
u. Voß⸗Hamburg hat eine Menge Modclle ge⸗ 
ſaudt, u. A. auch ein Linienſchlachtſchiff. Deutſch⸗ 
land ſteht auf dem Gebiete der Seefahrt und 
Es ſind 
auch ſehr gute engliſche Schiffe im Modell aus⸗ 
geſtellt, aber auch nicht eines mit deuſelben ele⸗ 
ganten Formen des „Kaiſer Wilhelm ae 


ig. 
Ganbtern in Bewegung geſetzt wird. 


‚Wacht, jo iſt die Illuſion vollſtändig. 


ſeueſlen Schuelldampfers, der 


erklärt wurde, die fie je geſehen hätten. 


Nationen in den Schatten geſtellt. 
darüber nur eine Meinung. 
unſer 


pedojäger ꝛc. vertreten. 


Friedrich“, Kreuzer ꝛc. ausgeſtellt. 
des Schiffs baues jetzt an erſter Stelle. 


und der „Deniichland“. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer iſt am 
Nordlandreiſe in beſtem 
Drontheim eingetroffen. — 
Sachſ 


preußifches) Nr. 10 
gemaltes Porträt verliehen 
ſach in Allenſtein überreichen 
achtzigſten 
Eduard Henoch, 
heilkunde, der jetzt 
lebt. 
bahndirektion Eſſen, 


wieder aufgegeben 
direktionspräſident in 


m 


erfügung ſtehe. 


otirt worden, und ſomit verfüge die Unterrichts⸗ 
verwaltung zur Eutſchädigung für die Theil⸗ 
nahme an Schulkonferenzen im laufenden Jahre 
über genau ſo viel Miltel wie im vorigen Jahre. 
— Ein deutſ . 
‚ge dem Protektorat der Kaiſerin und dem 
(Ehrenvorſitz des Prinzen Heinrich hat ſich aus 
2 75 der Sendung dentſcher Truppen na 
Dftafien aus angeſehenen Mäunern Dentſchlands 
ebildet. Das Komitee wird ſich eng an das 
eutralkomitee vom Rothen Kreuz anſchließen. — 
Der Magiftiat von Rirdorf beſchloß, während 
der Schulferien die Schul höfe verſuchsweiſe 
als Spielplätze zur öffentlichen Benutzung zu 
ſtellen. Die Aufſicht wird von den Schuldienern 
ausgeübt. — In Hamburg wurden am Sonn⸗ 
abend 2000 Werftarbeiter durch Beſchluß 
des Arbeitgeberver bandes ausgeſperrt, da ſich 
Nie Arbeiter weigerten, die Arbeit der ſtreikenden 
chiffsnieter zu verrichten. — Die Errichtung 
einer Handelshochſchule in Köln, für die der 
kürzlich verſtorbeue Ehrenbürger der Stadt Dr. 
von Meviſſen eine namhafte Stiftung ausgeſetzt 
hatte, iſt nunmehr von den Stadtverordneten ein⸗ 


———— — ———— 
Polizei⸗Verordnung. 


„Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
«bie Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (6. 
12 265) in Verbindung mit § 137 Abſatz 2 des Ge⸗ 

88 über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. 
Sul 1883 (G. S. S. 195) wird hierdurch unter Zus 
ſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes was folgt angeordnet: 


. Einziger Paragraph. f 
„Die Polizei⸗Verorduung vom 5. April 1876, be⸗ 
Fi end das Leichenſchauweſen im Stadtbezi⸗ Stettin 


auf dem im Nemitzer Felde belegenen ſtädtiſchen 

1 0 5 u 188 00 der Ergänzungen 

_ . Arz Bl. A 81 

tritt außer Kraft. ; ee ha 
Stettin, den 20. Mai 1900. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 
gez. von Seebach. 


Stettin, den 11. Juli 1900. 
— wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
racht 


Königliche Polizei⸗Direction. 


J. B. 
Steinhausen, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


ge 


Stettin, den 14. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 
Bei einem der Pferde der Direktion der hieſigen 
a iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen. 
Vor Berührung der Stallung mit anderen Pferden 


wird gewarut. 


Der Polizei⸗Präfident. 
J. A.: 
Langer, Polizei- Aſſeſſor. 2 
Stettin, den 13. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung der Hintermanerungsſteine zum 
Neubau des Verwaltungsgebäudes auf dem Central: 
„Friedhof an der Haupteinfahrt (Paſewalker Chauſſee) 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
Pe werden, 
bote hierauf find bis zu dem auf reitag, 

. „Juli 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbanbüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

folgen wird. 

rdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 

oder gegen Einſendung von 1,00 % ((wenn in Briefmarken 

nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


> 


Sonnabend auf feiner 
Wohlſein bereits in 
el — König Albert von 
en hat feinen königl. breußiſchen Dra⸗ 
goner⸗Regiment König Albert von Sachſen loſt⸗ 
ſein leben großes, in Oel 

N und durch feinen 
Flügel⸗Adjutanten Oberſtleutuant Seuft f Pil⸗ 
n laſſen. — Seinen 
Geburtstag feiert heute (Montag) 
der Altmeiiter der Kinder⸗ 

etzt in Dresden im Ruheſtande 
Der frühere Präſident der Eiſen⸗ 
4 Todt, der vor Jahres⸗ 
friſt aus dem Staats dienſte ausgeſchieden und 
an die Spitze der Allgemeinen Deutſchen Klein⸗ 
bahngeſellſchaft getreten war, hat dieſe Stellung 
und wird als Eiſenbahn⸗ 
den Staatsdienſt wieder 
aufgenommen werden. — Die „Berl. Pol. Nachr.“ 
aſſen es nicht gelten, daß den Finanzminiſter 
ie welche Schuld treffe, wenn dem Kultus⸗ 
nifter jest ein geringerer Betrag als im Vor⸗ 
jahre zur Eutſchädigung der Lehrer für ihre 
Theilnahme au den amtlichen Konferenzen zur 
Der betreffende Fonds ſei 
auch für das laufende Jahr mit 300 000 Mark 


ches Hülfskomitee für 8 1 


chf der Ausbeiſung deutſcher proteſtautiſcher Gelſt⸗ 


Deuntſchland. 


Berlin, 16. Juli. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſchreibt: „Mit Bezug auf die von einigen 
Zeitungen gebrachte Nachricht, daß das Poſtcheck⸗ 
verfahren vorläufig nicht eingeführt würde, ſind 
wir in der Lage, mitzutheilen, daß über die 
Frage der Einführung des Poſtſcheckverfahrens 


habe dem Zaxen einen Brief hinterlaſſen, in w 


— Chinapolitik zu befolgen. 


Aus Krakau wird gemeldet: Der „ezas“ 
er fährt aus augeblich ſicherer Quelle, der verſtor⸗ 
bene ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Graf 
Murawiew habe nach einer überaus heftigen 
Scene mit dem Zaren Selbſtmord begangen; er 


chem er denſelben beſchwört, ſeine — Murawiew's 


ſtimmig beſchloſſen worden. Die Schule ſoll chen Vereins Concordia anzugreifen. Es wire Bellevue: = Gutenberg⸗ZJubiläumsſeier veran 
ſpäteſtens am 1. April 1901 ins Leben treten. den Steine auf die Kinder geworfen. Nur dem das Excel Theater. tete geſtern die hieſige Buden . 
Die Stadt bewilligte, um die Meviſſen'ſche raſchen und energiſchen Eingreifen der Polizei fern 8 5 i Ballet“, welches in den Nüämmen des 3 „u es and 
Stiftung auf eine Million Mank zu erhöhen, den S. 15 Auen a p 2 N it N . 175 4 nur eine Borfejer für die am 26. Auguft Hier 
Ä S Mar > terie 3 = 
un — = N cem N ſſpielen erſchienen und hatte ſich ſtets einer geplante. Gulenberg⸗Jubel⸗ Feier fo war das 
SF. ET TERTEISTETERNEER TED 


freundlichen Aufnahme zu erfreuen und eine 
folche wurde demfelben auch geſtern wieder 
in vollem Maße zu theil. Es iſt kein übermäßig 
großes, aber vorzüglich geſchultes Korps, welches 
den beſonderen Vorzug hat, daß darin nicht nur 


el⸗ die jugendlich en Erſcheinungen 


überhaupt noch feine endgültige Eutſcheidung ges 


Zahl der für Trichinenſchau angeſtellten Per⸗ 
ſonen in den Schlachthäuſern um 25 vermehrt 
werden mußte. Der Export der beſtellten Wag en 
muß vor dem 5. Oktober, an welchem Tage das 
deutſche Fleiſchbeſchangeſetz in Kraft tritt, er⸗ 
folgt ſein. . 

— In deutſchen Handelskreiſen iſt ein 
Meinungsanstanf darüber angeregt worden, ob 
ſich die Einführung einer Konzeſſionspflicht für 
Ausſtellungen empfehle, und zwar unter Be⸗ 
rufung auf die im Ausſtellungsweſen vielfach 
hervorgetretenen Mißſtände. Nach dem bis⸗ 
herigen Ergebniß der hierüber veranſtalteten Er⸗ 
hebungen werden die Mißſtände im Allgemeinen 
wohl zugegeben, doch gehen die Anſichten über: 
wiegend dahin, daß ſich die meiſten Geſchäfts⸗ 
lente ſelbſt ausreichend gegen die Auswüchſe des 
Ausſtellungsweſens zu ſchützen wiſſen. Auch 
wird bezweifelt, ob hiergegen die Einführung 
eines Konzeſſiouszwanges ein wirkſames Heil⸗ 
mittel ſein würde. Denn gewandten Perſonen 
würde es immer gelingen, angeſehene Männer 
zu finden, die ſich in ein „Ehrenkomitee“ 2c. gern 
aufnehmen laſſen, und daun, auf deren Einfluß 
geſtützt, die erforderliche Konzeſſion leicht zu er⸗ 
augen. Ferner wird hervorgehoben, daß eine 
behördliche Konzeſſion für die Veranſtalter von 
Privatausſtellungen geradezu die Bedeutung eines 
beſondeten Zugmittels gewinnen würde. Bei 
Wachausſtellungen aber, die gelegentlich von Kon⸗ 
greſſen n. ſ. w. abgehalten werden, würde die 
Einholung von Konzeſſionen durchaus hinder⸗ 
lich ſein. ; 

Kiel, 15. Juli. Ju Folge eingegangener 
Ordre treffen kommende Woche je 140 Mann 
Freiwillige der Laudarmee in Kiel und Wilhelms⸗ 
hafen ein zur Verſtärkung der Seebatailloue, 
welche den Friedensſtand erhalten und in der 
Heimath verbleiben. 

Bremen, 15. Jull. Von den nach China 
beſtimmlen Lloyd⸗Trausportdampfern werden drei 
am 27., zwei am 30. und einer am 31, Juli 
von Bremerhafen expedirt. Die Truppen werden 
in Bremerhafen eingeſchifft. f 


er Regierungsaſſeſſor v. Alvensleben in Hör 
iſt der königlichen Regierung 
Regierungsaſſeſſor v. Wedel⸗Parlow in Kösl 


ſchloſſen, 


ſerien Nachmittags geſchloſſen zu halten. — D 


Verbleiben in Treptow zu bewegen. 


und 2124 Paſſauten 
11. 3.0 in Stolpmünde 1082, in Gro 
Möllen 330, in Neſt 294, in Bauerhauſe 
180, in Sorenbom 197. 


| Verficherungswefen. 


Im 
Kölniſchen Unfall⸗Verſicherungs 
Aktien⸗Geſellſchaft in Köln a. Rh. 

4 Todesfälle, 
5 Juvaliditäts fälle 


unfähigkeit, 
ſtahlverſſcherung, ſowie 


200 Haftpflichtichäden 
zur Anmeldung gebracht, 


YHuslaud, 


Dörenthal, welche in Nordböhmen über die pros 
teſtantiſche Bewegung öffentlich redeten, ausge⸗ 
wieſen worden. — In Wiener Regierungskreiſen 
wird verſichert, daß die Chancen einer friedlichen 
Beilegung des parlamentariſchen Zwiſtes jetzt. M 
günſtiger ſtehen als je, und daß bei einigem Ent⸗ 
gegenkommen der radikalen Parteien die Regie⸗ 
rung in der Lage ſein wird, das Parlament be⸗ 
reits im September einzuberufen. — Zu der 
Meldung, daß die Führer der nationalliberalen 


Partei in Sachſen im dentſchen Reichstage wegen Juni 


1900 beſtauden in 
licher aus Oeſterreich eine Interpellation einbrin⸗ ſicherungen 
gen wollen, bemerkt das Wiener klerikale „Vater⸗ 

land“: „Wir werden uns geſtatten, den Herren 
Julerpellanten, wenn fie wirklich iuterpelliren, 
auch unſererſeits eine recht klare Antwort zu ers 
theilen!“ — Nach einer an eine Wiener Export⸗ 
firma gelangten 7 a en find 8 
elbſt eruſte Unruhen ni u befürchten. — 3 s 
a Ru weht im daß der Partei⸗ Erledigt wurden 553 Schadenfälle mit 
tag der dentſchen Sozialdemokratie Oeſterreichs Mark 35 860,36, weitere 233 Schadenfälle betreffen 
am 2. September in Prag ſtattfindet. Derſelbef die Haftpflichtverſicherung. a 
wird fünf Tage dauern, und die Verhandlungen An Verſicherle und deren Hinterbliebene 
werden nur in deutſcher Sprache geführt werden.] wurden überhaupt bis Ende Juni 1900 rund 

In Kremſier (Oeſterreich) verſuchte geſtern Mark 20 150.000 ausbezahlt. = 

der czechiſche Mob, die von einem Ausflug zu: Das Geſamtvermögen der Geſellſchaft beläuft 
rückkehrenden Schüler der Muſikſchule des deut! fi Ende Juni 1900 auf 35,7 Millionen Mark. 


über 
147 724,12. 
fälle mit Mark 519 323 Kapital ein; 


24 Invaliditätsfälle und 3 Todesfälle. 


Hugo Stangens 
Reisebureau 
Berlin, NW 


Unter den 


Linden 


Mittelmeerfahrt 


„ mit dem deutschen Dampfer Stambul, 


anlaufend: Sibraltar, Algier, Malta, Attei, Smyena und 


Berlin bis BR N il eshtossen, 
Abreise am 
31. Juli, 
Preis 31. August, _ 
650 Mark. 30. September 2 


1900. 


Bad Elster 


Königreich Sachsen. 
Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 


Frequenz 1899: 8836 Pe sonen. Kurzeit: 1. Mal bis 30. September Vom 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. an ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September * Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe, 


3 Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Giaubersalzquelle, Molken, 
e F. 


Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral- Moorbäder, künstliche 
kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextraktbäder, künstliche 
Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder, 


Im Neubau des Albertbades sämmtliche für das Wasserhellverfahren nöthigen 


Einrichtungen, iriseh-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage und 
Liehtheil verfahren. 
Reichbawaldete schöne Umgebung von m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleiten 5 been elektrisches Igcht. 1 
Täglich Konzerte der 1 


Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Köncerte, Radfahrplata, 


8 
Plätze für Lawn-Tennis Spielplätze für Kinder. 
Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Lese-, Billard- und GeseBschaftszimmer. 
der Go 3 


Protestantischer und katholi e 
Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direetion. 


zu Köslin, der 


der königlichen Regierung zu Kaſſel zur weileren 
dienstlichen Verwendung überwieſen worden. — 
In Stolp haben ſämtliche Rechtsanwälte be⸗ 
ihre Bureaus während der Gerichte: 


Bürgermeiſter v. Zengen in Treptow a. N. ift 
zum Bürgermeiſter in Wetzlar gewählt, man will 
jedoch verſuchen, ihn durch Gehaltserhöhung 2. 9 

— Am 
Crolower Strand fiel der Fiſcherſohn Wilhelm 
Pagel bei Ausübung der Fiſcherei auf See über 
Bord und ertrank. — An Badegäſten waren ge⸗ 
meldet bis zum 13. d. M. in Kolberg 6406 
in Lupmin 250, bis zum 


Monat Juni 1900 wurden bei der 


500 Fälle mit vorübergehender Erwerbs⸗ 
22 Schadenfälle der Einbruch⸗ und Dieb⸗ 


Der Beſtand der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung 


der 
Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Abtheilung 5322 Ver⸗ 
Mark 232 437 742 Höchſt⸗ 
ſchadenſumme. Die Jahresprämie beträgt Mark 


In der Lebeusverſicherung traten 94 Sterbe⸗ 
die Schaden⸗ 
fälle in der Uufall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung ber 
liefen ſich auf 810, davon 783 Kunkoſtenfälle, 


bei jeder Darbietung des Ballets, ob das⸗ 


marſch zur Geltung brai te, Lebhafter Bei⸗ 
fall wurde den Tänze innen fol tgeſetzt zu 
Theil, beſonders galt derſelbe der Balletmeiſterin 
und 1. Solotänzerin Marianna Kunſch⸗ 
mann, welche ſich in einer „Spitzen⸗ 
Polka“ vorſtellte und in reizenden Variationen 
ihre Meiſterſchaft vor allem als Spitzentänzerin 
bewies. Die Ballets bildeten Einlagen in der 
alten Räder'ſchen Poſſe „Robert und 
Bertram“, welche mit ihrer harmloſen, aber 
doch friſch⸗fröhlichen Komik aufs neue ſtürmiſche 
eiterkeit erregte. Die „luſtigen Vagabunden“ 
werden ihres Erfolges ſtets ſicher ſein, wenn ſie 
ſo tüchtige Vertreter finden als geſteru, Herr 
Jacobi als „Robert“ und Herr Pich a als f 
„Bertram“ waren von unwiderſtehlich komiſcher 
Wilkung, auch der „Bankier Jvelmeyer“ des 
Herrn Philippi war eine originelle Figur, 
nur durfte ſich derſelbe einmal nicht zur perſön⸗ 
lichen Heiterkeit hinreißen laſſen, dies wirkt 
ſtörend. Nicht übel war das „Röſel“ des Frl. 
Durand, dagegen konnte Herr Deutſch in 
der ſonſt dankbaren Rolle des „Michel“ ſelbſt 

nicht den beſcheidenſten Anſprüchen Ba 
8 * 


de 
in 


er 


Prolog wurde daun weiter auf 
chöre „Der beſte Berg“ von Kraußkopf und 
olgten dann 


1 Fackelreigen durch den Garten vereinigte. 


bar machte, fand das Feſt in 


Dieſe Gutenberg⸗Jubiläumsfeier, 


welcher 
viele Buchdruckereibeſitzer und die 


= 


Elyſium⸗Theater. 

Manu hat ſich bereits 

der Bezeichnung „Schwank“ 
guten oder ſchlechten 


anſtaltern Anerkennung. 


Innern 
Ver jugung erlaſſen, 


rine⸗Verkauf bezieht. 


licherweiſe nur kurzen Akte dieſes Stückes. 
ſelben ſind zwei Titel 
Liebeszauber“ oder „Im Exil“, von 
denen Letzterer den Vorzug verdienen dürfte, 
well es bei derartigen Dingen immer mißlich iſt, 
das Wort „Zauber“ zu gebrauchen, Spötter 
könnten leicht der Verſuchung unterliegen, no h 
ein Epilheton von wenig ſchmeichelhafter Be⸗ 
dentung hinzu zu fügen. Uebrigens fol nicht 
verſchwiegen werden, daß die Autoren im zweiten 
Akte durch die allerdings etwas gewaltſame Ein⸗ 


Dem⸗ 
zur Auswahl mitgegeben: 


nicht möglich. Deshalb 
den. Die Erkennbarkeit 


Streifen bandförmig um 


j ier Nr : g äche des Gefäßes derart gezogen ift, daß er 
In Oeſterreich find die evangellſchen Paſto⸗ ſtellt ſich Ende Jun 1900 auf 12214 E 1 2 Kent iſt und beim Gebrauch nicht verdeckt wer⸗ 
ren Otto Sommer⸗Bäreuwalde und Kurt Becker⸗ Einzel ⸗ Unfall ⸗ Verſicherungen über Mark leider den kann. f 


haben, reicht jedoch der erfinderiſche 
Impuls nur bis zum Aktſchluß, daun iſts aus 
damit, ganz ans. Wenn dem Stück deſſen un⸗ 
geachtet eine freundliche Aufnahme zu Theil 
wurde, jo mögen die Herren Anderſen und Wolff 
dafür den Darſtellern Dank wiſſen. Herr 
Sauer mann gab einen leichtlebigen Referendar 
ſo glaubhaft als möglich wieder, Herr Bu ſt ar 
zeigte in der Rolle eines jungen Gelehrten ſein 
Talent von einer neuen Seile und Herr Sand» 
hage machte aus dem Wirth des Gaſthofes 
Zum Paradies“ eine ungemein luſtige Figur. 
Die Maske, welche Herr Baner ſeinem „Re⸗ 
gierungspräſident“ gegeben, erſchien mir nicht 
beſonders glücklich gewählt, fouft ſtellte er als 
ſchneidiger Beamter ſeinen Mann. Von den 
Damen iſt ebenfalls nur Gutes zu berichten. 
Frl. Friedeck ſah ich zum erſten Mal in einer 
richtigen Backfiſchrolle, der fie an Naibität und 
Temperament nichts fehlen ließ, mit Anerkennung 
find ferner zu erwähnen Frl. Proß (Frau von 
Rottberg), Frl. Sonia (Frl. Dunker) und Frau 
Klinder (Geheimräthin). Die Beſetzung der 
kleineren Rollen war angemeſſen. M. B. 


dem durch die vorge 


trauten Behörden und deren Organe anzuweiſen, 


ſie aus Porzellan 
Material beſtehen, nicht zu 
wenn ſie in einer den früheren Beſtimmungen 
entſprechenden Weiſe nicht gekennzeichnet ſind. 
Stettin, 16. Juli. Auf einen Mißbrauch 
der durch die Verkaufs automaten viels 
fach veranlaßt wird, 
preußiſchen Behörden gelenkt worden. Es iſt 
nämlich beobachtet worden, daß durch Automaten 
auf öffentlichen Straßen und Plätzen die Schul⸗ 
kiuder außer zur Leckerei und Verſchwend 
auch oft zu ſtrafbaren Handlungen verleitet 
den. Dieſe Gefahr wird noch dadurch vergrößert, 
daß einzelne Firmen die Sammelwuth in den 
Dienſt ihres Automatenbetriebes ſtellen, indem 
ſie kleine Bilder beifügen und demjenigen eine 
Prämie zuſichern, der eine 
ſolcher Bilder an die Firma einſendet. 
Kinder werden nun hierdurch verleitet, den Weg 
eee eee des Verbrechens au . Sg ſchaffe ſie — 
. 7 Geldmittel auf unredliche Weiſe verſchaffen, oder 
Stettiner Nachrichten. auch ohne Geld dem Automaten ihren Juhalt zu 


Stettin, 16. Juli. Eine 500 jährige leutreißen ſuchen. Es wird deshalb von den 


oder aus ande 


— — 


' NI Mark 
7% Millionen Mar 
u ca. baare Geldgewinne, darunter 
Haupttr. werden in eomb. 14 Ziehungen im Jahre gezogen. Nächste 


480000 3 ö 
210060 grosse Gewinnziehung 
5 Türk, Staats-Eisenbahnloose 


am 1. August 1900. 


Die Theilnahme erfolgt gegen monatlichen 


Beitrag nur 4 Mark 


n 


pro zwanzigsten Antheil. 

Kein Verlust des ganzen Einsatzes, Nene Mitglieder 
können jederzeit beitreten ohne Nachzahlung. Gewinn- 
listen gratis nach jeder Ziehung A. Nachnahme 40 Pig, 
Porto. Auszahlung der Gewinne baar mit planm. 
Abzug. Gell. Anmeldungen sind umgehend erbeten an 


„Prudentia“ Loos- und Sparverein. 
Agentur: in Arnheim a. Rhein Nr, 98. 


j9800T 9}qne]ıo 
yolfz}9893 puejuospneq zur uy 
Streng solid! — Reine Ratenloose 


approx in 
Mark ! 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad u. bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinbur. —Frose— Aschersleben, Vorzügliche Lage in einem schöne 
eschützten, von allen Seiten fast 3 Thalkessel, unmittelbar sten Nadel- A 
wubholzwalde, Mittelpunkt sämmtlicher Harzparthien, Bewährte en a Dura 

Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- en ln der, sowie fü 

alle Proceduren des Kaltwasser-Heilverfahrens,  Elektrieität nde Bade ärztlicher Leung. 

Gebirgs-Quellwasserleitung, Billige Preise, Apotheke am Orte. 1 8 0 eärzte: Dr. Flamm 

Dr. Schmidt und Badearzt San.-Rat Dr. Pellzaeus. Ilustrirte Spectegratis and Führer 18 

Buchform & 50 , mit Karte 1 , sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung., 


dſtation der Linie Stivelbein—Bogin, ſehr ftarte Mincral-Duellen und 
Bad P olzin Noorbäber, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder Gellers Patent und * 
Methode). Maſſage > 4 Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, C cht, 
rbens rauenie + 
Re 9 uſer: Friedrich⸗ Wilhelm 3: Bad, Johannesbad, Marienbad, 
Kurhaus. PR 


iſon vom 1. Mai bis 30, September, 
Karl Riesels Reiiekontor in 


Kaiſerbad, Victoriabad, 


Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, 
Berlin und der Touriſt“ in Berliu. Frankfurt a. M. u. Hamburg. 


tiger, friſcher Weiſe in Muſft ſetzle, jo daß der: 
ſelbe die freundliche Aufnahme verdiente, welche 
Ju einem ſchiaungvollen 
die Bedeutung 
Gutenbergs hingewieſen, der Vortrag der 3 
note 
Heimath“ von Abt beſchloſſen dieſen Theil. Es 
im Wechſel Juſtrumental⸗ und 
Vekalvorträge, und auch für Unterhaltung anderer 
Art war geſorgt, beſonders war die liebe Jugend 
nicht vergeſſen, welche ſich ſchließlich zu 2 
u 

an duftenden Spenden für die Damen fehlte es 
nicht. Obwohl die Hitze ſich hochgradig bemerk⸗ 
einem Ball ſeinen 
Abſchluß, bei dem ſich die Paare noch lange nach 
Mitternacht nach den luſtigen Weisen u 
and 

{ „Deteranen der 
ſchwarzen Kunſt“ beiwohnten, dücfte alle Theile 
nehmer befriedigt haben und gebührt den Ver⸗ 


— Der Kultusminiſter und der Miniſter des 
haben an die Regierungspräſidenten eine 
welche ſich auf den Marga⸗ 
Dauach ſind von 
deu Polizeibehörden in mehreren Fällen Flach⸗ 
gefäße (Zeller), die als Unterlagen für Margarine 
in Verkaufsräumen dienten, beanſtandet worden, 
weil die Art und Weiſe, in welcher der rothe 
Streifen auf der oberen Randfläche angebracht, 
war, als vorſchriftswidrig betrachtet wurde. Bel 
dieſen Unterlagen iſt aber die Anbringung des 
Streifens in einer den bisherigen Beſtimmungen 
genau entſprechenden Weiſe in Folge ihrer Form 
alb ſoll jedoch der Gebrauch 
derartiger Formen keineswegs ausgeſchloſſen wer⸗ 
a I der Waare als Marga⸗ 
rine wird ausreichend gewahrt, wenn der rothe 
die ganze obere Rand⸗ 


Die daraufliegende Waare iſt außer⸗ 

ſchrlebene Würfelform hin⸗ 
Demzufolge erſuchen die 
die mit dem Vollzuge des Geſetzes be⸗ 


iſt die Aufmerkſamkeit der 


vorherrſchend Erinner den Erfinder der „ſch 
find, ſondern auch Anm Graz 9 rungen an den fin er „ſchwarzen 
Vereinigung zum Ausdınd ke lee hat: dune gbd tene en ei 


1 Bie end f de deen gabe ‚nun in ber „Manurka 3 e en Eingeleitet wurde die 

roffen iſt.“ ie Betonung ei & ini 3 einen Nationaltanz bot, ob es in „Valse dee. f 8 ; ; 

am" To af Ds Br f . è Beim], Sem Sm 
en, alde a un upp l rungen twickelte 8 8 E f 

— die LVeftellungen von Wurft: und|Schuhmacermeiters Albert Gocke, in P ollaom Leichte — * 8 9 15 en 3 „der 8 2 . 

Büchſenfleiſch für Deutſchland find in Chicago über das „Vermögen der Frau Thereſe Witt ſtock Huſaren⸗Uniform einen preußifchen Militärs | kurzen Worten 1 45. — 2 u a 

in ſo großem Maßſtabe eingetroffen, daß die gr Schröder das Konkursverfahren eröffnet. — ie Bedeutung euberg 


2 
=; 
S 
0 
2 
© 
= 
2 
2 
be ] 
pe 3 
E 
E. 
8 
S 
= 
S 
2 
S 
En 
8 
2 
2 
= 


— — —E—Uñàä— 


Flachgefäße der in Frage flehenden Art, gleich⸗ 
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ebitben ei bal v u Nachmittag auf dem Naſen⸗ der Fleiſcherobermeiſter Kühn in Penig in Sachſen.] In Anklagezſtaud follen verſebt 

fe — — FA r Wer Baulssfirce- und Der Preis des Kaiſers Franz Joſef wurde von] Verleger Wilhelm Bruhn und der 
f „ge⸗ dem Kaufmann Bankel in Lauf in Baiern ge⸗ 
wonnen, während der Kaufmann Heidelberger in 


Die Verluſte an beiden Tagen betragen 20% 
Todte und Verwundete. 


werden der 
Bürgermeiſten 
a. D. Zimmer, von denen die für aufreizend 


Bericht dauer Want 


kvert, 


{ lafen, er wurde am hellen 
war eingeſchla fen ſind. 


ee nud welche Maßnahmen zur Beſeitigung 


r hervorgetretenen Mißſlände angezeigt er⸗ fled 


das Portemonnaie mit 9 Mark 


scheinen. Es würde hierbei etwa in Frage kom- Inhalt und die filberue Taſchenuhr (Nr. 17 375) 


oder ob, 
der Automatenbetrieb allge⸗ 


mein konzeſſionspflichlig zu machen oder aber 


noch in 
betrieb an Orten, 
Hot zu verkehren pflegen, ganz oder h 
gewiſſer Waaren durch Polizeiverordnung etwa 
2 verbieten ließe. A 

— Nachdem mit der inneren Reinigung 

ver Perſonen wagen durch Frauen 
allgemein zufriedenſtellende Ergebuiſſe“ erzielt 
forden find, hat die Eiſenbahnverwaltung die 
Maſchinen⸗Inſpektionen angewieſen, mit der Ein⸗ 
ſtellung von Frauen für den Wagen⸗Reinigungs⸗ 
dienſt weiter vorzugehen, und zwar in dem 
Umfange, daß zur inneren Reinigung der Per⸗ 
ſonenwagen „in der Hauptſache nur Frauen“ 
Verwendung finden ſollen. 8 

* Geitern fand vor Swinemünde die 
Segelregatta des Stetliner Nachtklubs 
ftatt, der Kaiſe preis und der Damenpreis 
konnten jedoch nicht zur Vertheilung gelangen, 
weil die größeren Yachten wegen anhaltender 
Windſtille Sich hatten durchs Ziel ſchleppen laſſen 
laſſen müſſeu. 

* In Sachen des Luſtmordes — fo muß 
man jetzt wohl ſagen — vom Montag voriger 
Woche werden die polizeilichen Ermittelungen 
noch fortgeſebt. is jetzt konnte feſtgeſtellt 
werden, daß die Schulz Morgens nach 2 Uhr 
ſtark bezecht in Geſellſchaft eines Mannes durch 
die Pionierſtraße nach dem freien Felde ge⸗ 
gangen iſt, vorher hat ſie ſich in der Barnim⸗ 
Stolting⸗ und Beringerſtraße umhergetrieben. 
Perſonen, denen die Schulz etwa zuletzt noch 
begegnet iſt, werden gebeten, ſich bei der Kriminal⸗ 
polizei zu melden. 

* Freiwillige für den Kriegsdienſt in China 


find auch von hieſigen Truppentheilen geſtellt 


worden und verließ heute Mittag ein Theil der⸗ 
elben, mit Tropenuniform ausgerüſtet, unſere 
arniſon. 

1 In einer Küche des Hauſes Oberwiek 71 
entſtand am Sonnabend Abend ein kleiner 
Brand, der ohne Inanſpruchuahme der Feuer⸗ 
wehr gelöſcht wurde. 

* In der Woche vom 8. bis 14. Juli hatte 
die Sanitätswache 25 Fälle fofortiger 
Hülfeleiſtung zu verzeichnen, der Krankenwagen 
rückte 7 mal aus. 

* Bon Berlin trafen geſtern früh in mehre⸗ 
ren Sonderzügen rund 3000 Perſonen hier ein, 
die zum weitaus überwiegenden Theil nach den 
Oftſeebädern weiter fahren wollten, in Folge 
deſſen waren alle Dampfer überfüllt und mußten 
ſchließlich einige Langſchläfer zurückbleiben, weil 
einfach kein Platz mehr vorhanden war. Bei der 

bfahrt von Heringsdorf ſoll einem Gerücht zu⸗ 
folge die Anlegebrücke theilweiſe eingeſtürzt fein, 
glücklicherweiſe ohne daß Perſonen zu Schaden 
kamen. 
— Heute Dienſtag wird im Bellevue⸗ 
Theater das Excelſior⸗Ballet, das am Sonn⸗ 
tag bei ſeinem erſten Auftreten mit ſtürmiſchem 
Jubel begrüßt wurde, in zwei ſeiner prächtigſten 
Nummern auftreten, nämlich in dem Ballet⸗ 
potpourri „Die flotten Mädchen“ und ferner in 
gen „Amazonenmarſch“, Dazu 

a > 


Suftipfefe „Die alte achten tr 


Originalpoſſe „Eine verfolgte Unſckuld“. Am 
Mittwoch it die Erſtaufführung des Schlagers 
der Saiſon in Berlin und Wien, des luſtigen 
VBaudevilles „Wie man Männer fefjeli“. Wohl 
ſelten hat ſeit längerer Zeit 
einen ſo glänzenden Erfolg erzielt, als „Wie man 
Männer feſſelt“. Das beweiſen ſchon an 100 
Aufführungen in Wien und ebenſoviel in Berlin. 
Prickelnde Muſik, entzückende Situationskomik, 
geiſtreicher Dialog vereinigen ſich hier zu einem 
trefflichen Euſemble. f 

* Bei einem geſtern in Schwedt anläßlich 
des Stiftungsfeſtes des Schwedter Radfahrer⸗ 
vereins veranftalteten Preiskorſo trug der hieſige 
Radfahrerverein „Sport“ den erſten Preis davon. 

* Bei dem Reſtaurateur Albrecht, Unterwiek 
Nr. 24, wurde vor acht Tagen eln Fahrrad, 
Stoewers Greif Nr. 10 611, in Verwahrung ge⸗ 
geben, aber nicht wieder abgeholt, jetzt befindet 
die Maſchine ſich in polizeilichem Gewahrſam. 

* Ein am Kloſterhof beſchäftigter Arbeiter 


werden drei 


foweit fe auf waren nachher verſchwn 


ein Vaudeville] 


Friedrichſtraße 72, hat 


Onkel, den er einſt zu 
ber x Art Spiel 


nden. 
— In der hieſigen Volksküche wurden 
bis 14. Juli 1845 


Im Elyſium⸗Theater beginnt 
ſchon morgen (Dienftag) die Reihe der Beneſtze 
und zwar eröffnet Herr Sandhage dieſelbe 
mit dem „Jongleur“. Der geſchätzte Benefiziant 
hat als Regiſſeur wie als Darſteller den Erfolg 
mancher Vorſtellung ſichern helfen und ſein ur⸗ 
wüchſiger Humor war ſtets einhelligen 
ſicher. Demnach darf man hoffen, daß ein zahl⸗ 
reiches Publikum dem Ehrenabend des beliebten 
Künſtlers die rechte Folie geben wird, zumal für 
die Vorſtellung 
artige Ueberraſchungen im Werke ſind. 


— — 
Vermiſehte Nachrichten. 


— Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin W., 
in Folge der großen 
Nachfrage nach ſeinen Geſellſchaftsreiſen nach 
Paris nunmehr Vorſorge getroffen, daß es allen 
Anſprüchen genügen und ziemlich jede beliebige 
Zahl Reiſender befördern kann. Die ſämtlichen 
von Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau in Paris 


bisher zur Zufriedenheit aller Theilnehmer be⸗ 


nutzten Hotels liegen im Mittelpunkte der Stadt 
in der Nähe der inneren Boulevards und das 
für die ſogenannlen Mittwochsreiſen gewählte 
hochfeine Grand Hotel du Quai d'Orſay liegt 
dem Louvre gegenüber an der Seine. Die Ver⸗ 
pflegung iſt in allen Hotels eine vorzügliche und 
wird von den zurückgekehrten Reiſenden ſehr 
gelobt. Für den Beſuch der Ausſtellung, für 
alle Beſichtigungen, die nach einem auf wirk⸗ 
licher Erfahrung aufgeſtellten Programm vor⸗ 
genommen werden und für alle Ausflüge ſtehen 
den Theilnehmern der Reiſen während der ganzen 
Dauer des Aufenthaltes Wagen, bezüglich 
Dampfboote auf der Seine und bewährte Führer 
zur Seite. 

— Ein geradezu geniales Gaunerftiicdchen 
wurde vor wenigen Tagen im Spielſaal des 


Klubs in Oſtende ausgeführt. An einem der be⸗ Ke 


ſetzteſten Tiſche war ein Engländer wohl eine 
Stunde lang mit wechſelndem Glück beim Prente 
et Quarante betheiligt, als gerade in dem 
Moment, da er wieder ein Goldſtück auf eine 
Farbe placirte, zwei ihm bekannte Damen vor⸗ 
übergingen. Er wandte ſich um und unterhielt 
ſich fo angelegentlich mit der Jüngeren, einer 
reizenden Blondine, daß er gar nicht bemerkte, 
wie ſich ſein Einſatz verdoppelte, verzehnfachte 
und bald bis zu 12 000 Franks anwuchs. End⸗ 
lich wurde die Konverſation abgebrochen und 
Mr. H. ſchenkte ſein Intereſſe von Neuem dem 
Hazard. Ohne den anſehnlichen, ihm zukommen⸗ 
den Gewinn zu beachten, war er im Begriff, 
zwei Goldſtücke zu ſetzen, als ein ſehr jugendlich 
ausſehender Fremder fanft ſeinen Arm berührte, 
ſich als Landsmann zu erkennen gab und ihn 
fragte, ob er ihm nicht eine kleine Gefälligkeit 
erweiſen wolle. Der Angeredete war ſofort 
bereit und mit gut geheuchelter Erregung er⸗ 
klärte der Jüngling ihm flüſternd, daß ſein 
beerben hoffe und 
den Klubfaal gefolgt fei e de i am 
. ei un u aus einiger 
Entfernung beobachte. Er habe eben eine 
hübſche Summe gewonnen — dabei deutete er 
verſtohlen auf die 12 000 Franks — und da der 
Oheim auf keinen Fall merken dürfe, daß er ge⸗ 
pielt, bitte er den verehrten Landsmann, das 
Geld einzuſtreichen, als wenn es „ſein eigenes“ 
wäre und es ihm ins Nebenzimmer zu bringen. 
Unverzüglich willfahrte Mr. H. dem Anliegen, 
nahm den Gewinn an ſich und händigte ihn im 
anſtoßenden Zimmer dem ſich überſchwenglich be⸗ 
dankenden Fremden aus. An den Spieltiſch 
zurückgekehrt, war der harmloſe Engländer ſehr 
erſtaunt, von allen Seiten ob ſeines großen Ge⸗ 
winnes beglückwünſcht zu werden. Im nächſten 
Moment aber hätte er ſich ſelbſt ohrfeigen mögen. 
Der „furchtſame Neffe” war natürlich läugſt 
iiber alle Berge. 

Dresden, 15. Juli. Bei dem 13. deutſchen 
Bundesſchießen wurden die von den Fürſtlich⸗ 
keiten geſtifteten Ehrenpreiſe am heutigen Tage 
vertheilt. Es erhielt den Ehrenpreis des Kaiſers 


eifalls[ 20 Waggons beſtehenden gemiſchten Zug Nr. 74 


des „Zirkus Stolperkrone“ groß⸗ Fünf Perſonen blieben auf der Stelle todt, drei⸗ 


D 


erachteten Artikel geſchrieben worden ſin 

München, 16. Jui. Dem Prinzen Rupp⸗ 
recht iſt nach dem Manöver ein außerordentliches 
Avancement zugedacht. 

Wien, 16. Juli. In hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen iſt man der Anſicht, daß, falls es ſich 
beſtätigen ſollte, daß der chineſiſche Oberkommau⸗ 
dant den General Stoeſſel aufgefordert habe, 
Tientſin und Taku zu räumen, demnächſt nichts 
beſonderes übrig bleibt, als den offenen Kriegs⸗ 
zuſtand in China zu erklären. 

Pola, 16. Jull. Der Abgang der beiden 
für China beſtimmten Kriegsſchiffe findet erſt 
Ende dieſes Monats ſtatt, weil die Winteraus⸗ 
rüſtungen für die bereits gelandeten Matroſen⸗ 
Detachements nicht früher fertig geſtellt werden 
können. 

Brüſſel, 16. Juli. Der belgiſche Konſul 
in Shanghai telegraphirt unter dem 14. d. M.: 
Die Truppen, welche die Geſandtſchaften be⸗ 
ſchützen, haben einen Ausfall gemacht und 200 
Soldaten des chineſiſchen Generals Fuhſiang ge⸗ 
tödtet. Den Bopern iſt es nicht gelungen, die 
Legationen zu ſtürmen. 

Antwerpen, 16. Juli. Der Schiffsarzt 
der „Red⸗Star“⸗Linie in Antwerpen ſoll den 
Blättern zufolge ein Heilſerum gegen die Tuber⸗ 
kuloſe entdeckt und damit bereits mehrere Lungen⸗ 
Fate mi geheilt haben. Der Erfinder Dr. 


Mannheim den Ehrenpreis des Königs von 
S errang. Der von der Königin von 
Sachſen gegebene Preis fiel dem Büchſenmeiſter 
Boeckle in Glarus zu, derjenige des Prinz⸗ 
regenten von Baiern an Kaufmann Hentſchel in 
Löban in Sachſen. Kaufmann Schroeck in Mies⸗ 
bach in Baiern erhielt den Ehrenpreis des Groß⸗ 
herzogs von Baden. 
Warſchau, 15. Juli. Eine fürchterliche 
Kataſtrophe hat ſich auf der Warſchau⸗Wiener 
Bahn ereignet. Bei der Halteſtelle Dlocky, 
zwei Meilen hinter Warſchau, iſt der aus 14 
Waggons beſtehende Perſonenzug Nr. 17, der ſich 
um einige Minuten verſpätet hatte, mit dem aus 


zuſammengeſtoßen. Der Anprall war jo heftig, 
daß die Lokomotiven und 12 Waggons von 
beiden Zügen vollſtändig zertrümmert ſind. 


unddreißig erlitten Verletzungen, darunter acht 
lebensgefährlich. Telegraphiſch aus Warſchau 
herbeigerufene zwölf Aerzte leiſteten den Ver⸗ 
wundeten die erſte Hilfe, die dann nach hier ins 
Hoſpital gebracht wurden. 

Warſchau, 15. Juli. Aus der Gonverne⸗ 
mentsſtadt Suwalki wird telegraphirt, daß in 
dem Poſtgebäude die Decke eingeſtürzt iſt, wobei 
acht Perſonen, darunter zwei Soldaten, den Tod 
unter den Trümmern fanden. Die amtliche 
Unterſuchung iſt eingeſtellt. 


Viehmarkt. 


Berlin, 14. Juli. (Städliſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
gun Verkauf ſtanden: 4353 Rinder, 1470 
älber, 15 038 Schafe, 10 389 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt, 63 bis 66; b) junge ſleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ällere ausgemäſtete 58 bis 61; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
52 bis 53; ch gering genährte jedes Alters 48 


eyſſe wird ſeine Verſuche im Paſteurſchen 
ſtitut in Paris fortſetzen. 

: Haag. 16. Juli. Die holländiſchen Blätter 
berichten, daß der Burengeneral Louis Botha dem 
General Roberts eine Proteſtnote zuſandte gegen 
die unmenſchliche Behandlung der Buren ſeitens 
der britiſchen Truppen. Da die Mitglieder des 
holländiſchen „Rothen Kreuzes“ ſich als Zeugen 
dieſer Vorgänge erbolen haben, wurden dieſelben 
als Kriegsgefangene nach Kapſfladt geſchickt. 

London, 16. Juli. Ein Telegramm, 
welches am letzten Freitag aus Shanghai ein⸗ 
gegangen iſt, meldet, daß der Gouverneur von 
Schantung die Zerſtörung der engliſchen Geſand⸗ 
ſchaft in Peking, in welche ſich zahlreiche Europäe 
geflüchtet hatten, beſtätigt. Der General Fuhſiang 
hatte mehrere ſchwere Geſchütze vor die Ge⸗ 


bis 50. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten dt 1 D d dieſelb 
Schlachrverths 68 bis 62; d) müßlg genährte kreiert weffabeen aten und daun diele 
jüngere und gut genährte ältere 53 bis 57; c) e , bis fie dem Boden gleichgemacht 


gering genährte 47 bis 52. Färſen und 
kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
öchſten Schlachtwerlhs — bis —; b) voll 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 54; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 50 bis 51; d) mäßig genährte 
Sur und Kühe 45 bis 48; e) gering genährte 
ärſen und Kühe 42 bis 44. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 65 bis 68; d) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 60 bis 63: ce) geringe 
Saugkälber 50 bis 56; d) ältere gering genährte | tlcr. 
Kälber (Freſſer) 34 bis 48. Schafe: a) Maft wälligte. 
laͤmmer und jüngere Maſthammel 64 bis 67; London, 16. Juli. Ein Telegramm aus 
b) ältere Maſthammel 58 bis 62; o) mäßig ges Tientſin vom 10. Juli meldet, daß ein Vorſtoß 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53 bis der verbündeten Truppen gegen die chineſiſchen 
57; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ;| Belagerungstruppen in Folge des Ausbruches 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. von Schwierigkeiten bezüglich des Oberbefehls 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend] nicht ſtattfinden konnte. Bis zum 10. Juli 
(oder 50 Kar.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) hatten die Chineſen 700 Granaten auf die euro⸗ 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen päiſchen Truppen abgeſchoſſen. 


1 ren. 1 

* al ng e an. a ae London, 16. Juli. Ein Kabeltelegramm 

Schweine 44 bis 45; a) „vecing  entwicelte 40 . Sup ee RN Bath bie N 

7 8 ; — 6 — ; 0 

Mark. Saen MOM 4, 9 — l erſcheint abgewendet, ſofern weitere Werftäre 
Tendenz und Verlauf des Marktes: kungen nicht warten laſſen; unſere Stellungen 

Dias Rindergeſchäft wickelte ſich laugfam ab ſind ſchwierig in Folge der überlegenen Artillerie 
und hinterläßt lleberſtand. Der Kälberhandel] des Feindes. Trogbem nahmen die Japaner am 


geſtaltete ſich ſchleppend. Bei den Schafen war Montag früh die feindlichen Stellungen zwiſchen 


London, 16. Juli. Die Fremdenkolon ie 
von Wenchow, einem der Vertragshafen, ift wohl“ 
behalten in Shanghai angekommen. Der 
japaniſche Geſandee in London ſagte eine m 
Interviewer, er befürchte die Ausbreitung des 
Aufftandes der Boxer über ganz China und 
zwar trotz des Eingreifens der Mächte. Wahr⸗ 
ſcheinlich werde Prinz Tuan in's Innere 
gehen und von dort ſeinen Sohn zum Kaiſer 
proklamiren. Der Krieg könne Jahre lang 
dauern und die Diplomatie hätte ihr Meiſter⸗ 
ſtück vollbracht, wenn ſie die Kriſis friedlich be⸗ 


der Geſchäftsgaug gut, es bleiben nur einige der Chineſenſtadt und der Bahnftation. Nach⸗ 
magere Schafe übrig. Der Schweinemarkt ver mittags beſetzen die Deutſchen, Ruſſen und 


Amerikaner das Weſtarſenal, wieſen drei Thurm⸗ 
augriffe des Feindes ab, mußten aber Abends 
das Arſeual unter dem überlegenen Feuer der 
FETTE 90 5 ar ei 3 ſchoſſen 
5 1 es in Brand. Am Mittwo ei Tagesanbruch 
diener Nachriebten griffen die chine ſiſchen Sturmkolonnen die wieder⸗ 
Konitz, 16. Juli. Gegen die „Staatsbürger⸗ beſetzte Bahnſtation an, wurden jedoch zurück⸗ 
Ztg.“ und ihre Mitarbeiter iſt ein Strafverfahren geſchlagen. Die Chineſen haben furchtbare Ver⸗ 
wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß eingeleitet luſte; Nachmittags wurden fie über den Peiho 
worden, nachdem zahlreiche Juden ſich mit einer zurückgetrieben und gezwungen, das rechte Ufer⸗ 
Beſchwerde an den Miniſter des Innern gewandt fort zu räumen, welches engliſche Schiffsgeſchütze 
ben. Die kürzlich in der Redaktion der zerſchoſſen. Die Verluſte der Chineſen werden 
itung von der politiſchen Polizei vorgenommene auf 800 Todte und Tauſende Verwundeter ge⸗ 
Hausſuchung ſteht damit im Zuſammenhang. ! ſchätzt. Es ſind ſechs Geſchütze erbeutet worden 


lief ſchleppend und gedrückt, 
Ueberſtaud. 


es bleibt großer 


Stettin, den 13. Juli 1900. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Schloſſerarbeiten über Fenſter, 
Thüren und Abortwände zum Neubau der 1. Mädchens 
Mittelſchule an der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im 
Wede der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 25. Juli 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubuͤrean im Rathhanſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in * der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief: 
m Reich nur E 21 . 55 au Banden: 

eichnungen en im aubüreau k 
Mdchen⸗Mittelſchule 5 Anſicht aus. Ben 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Ernte-Raps-Pläne 


pro Om 50 Pf., 60 Pf., 0 3 
0 und a Pf., vernäht 
Zu 70 Pf. führe eine BOO enn breite 
Waare, 
Pläne in dieſer Breite ſind daher 
ohne Naht. 


Mietenpläne, 


Looomobil- und Dreschkastenpläne 
imprägnirt in jeder gewünſchten Größe, eritere 
auch rund, von Mk. 1,80 pro Im an in 
jeder Preislage hält ſtets auf Lager. 
Getreidesäcke S = Scheel eder 


Preislage ſtets vorrüthig 


Adolph Goldschmidt, 


Stettin, 
Sack- u. Planfabrik, Neue Königstr. 1. 
Feruſprecher 325. 


in ſchöner ſchnittreifer 

Waare, pro Gtr. 14 4, 

zu ca. 80 Pfd. hat nur gegen 
b (*) 


Ia TKäs 


ab Culmſee in Kiſten 
Nachnahme abzugeben 
Culmſee, Weſtpr. 


Malbkoungpk „ee \ . wi am 


Sonntag Abend 6½ Uhr entſchlief mein 
guter Vater, der Zimmermeiſter 


Ferdinand Wegener 
im 74. Lebensjahre. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 4 Vorm. 
39 Uhr vom Trauerhauſe, Karkutſchſtr. 10, 
aus nach dem Nemitzer Friedhofe ſtatt. 


Urania. 


2 
N bei billigſten Preiſen. 
Senſationelle Neuheiten. 
Solvente Wiederverkäufer geſuchkt. ik 


Fahrradfabrik F. Tanner, Cottbus. 


— 


Ein junger kräftiger 


Schmied 


wird ſofort eingeſtellt bei 


Klinkmann & Lorenz, 


Demmin, 


Abtheilungs Chef 


und erſter Verkäufer für Leinen⸗, Baumwoll⸗ und 


Ausftener « Abtheilung zum 1. September eventl. Die Sänger von 


ſpäter, für 


Herren⸗Koufektion 


rſter, durchaus tüchti i B 
tember geſucht. chtiger Verkäufer zum 1. Sep⸗ 


Rudolph Karstadt, Lübeck. 


Hochfein, erſttlaſſiges Fabrikat Großes 


Bellevue- Theater. 
Dienſtag: Bons ungiltig: Gewöhnliche Preiſe: 
Auftreten des Excelſior⸗Ballets. 


Dazu Einakter-Abend: Die alte Schachtel. 
Kaudels Gardinen predigten. 


Kotz Garten 


iger; Emil Krukow. 


Bei 
Täglich: Großes Concert und Vorſiellung 
des berühmten 


Wendiſchen Künſller. Enſembles. 


Dir.: 
Jeden Nachmittag: Kaſlee-Erei- Concert, 
ausgeführt vom obigen Enſemble. 
Bei ungünſtiger Witterung finden die Vorſtellungen 
im Feſtſaale ſtatt. mis 
Entree 25 %, Vorverkauf 20 H in den bekannten Filialen. 
— 


Donnerſtag den 19. Juli Nachmittags: 


inder = Srendenfeft. 


Eine verfolgte Unschuld, 
Valleteinlagen: Flotte Mädehen, Balletpotpourri 
und Amazonen marsch. 
Mittwoch: Bons ungiltig. Gewöhnliche Preiſe. 
Neu! Zum 1. Male: Neu! 
(S lager der Saiſon in Wien und Berlin.) 


ie man Männer feſſelt. 


Vandeville in 4 Akten. 
Baronin Trudi Schwedler a. G. 
Im II. und III. Akt: Auftreten des 


Abends 8 / Uhr: leren. 
Großer Sommernachts⸗Ball.] Eiysium-Theater. 
Dienſtag: 1 Beneſiz Regiſſeur Max Sandhag e. 


Vous ungiltig. 


Der Jongleur. 
Bons ala] Die Dame von Maxim. 


doneordia -Theater. 


wer Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. eis 
Heute Dienftag, den 17. Juli 1900; 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Grosse Vorstellung. 
Specialitäten⸗Künſtler nur allererſten Ranges. 
Nach der Vorſtellung: 
sr Künstler-Reunlon. a 
Mittwoch: Grosse Elite - Vorstellung 
mit neuem Programm. 
Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem 
faſt 8000 Perſonen faſſenden, prachtvollen Garten ftatt. 


Stern- -Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 


Maur 


Konzert⸗Garten. 


« * 57 
Leipziger Sänger. 
Nen ! Shüh-mal-füh — puh! Neu! 
Original⸗Lokal⸗Scherz von Feldow. 
Br Urdraſtiſch! Charley’s Tante. X 
Stürmiſcher Lacherfolg: 

2 e 

fang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. Vorverkauf 40 Pfg. 

e ee 

Jeden g von 4—7 Uhr: Sonder- 
Familien⸗Vorſtellung bei kleinem Eintrittspreis. 


Ein bedeutende Werkzeug⸗gtettiner Bock- Brauerei.] Waselewsky's Jariete- Theater. 
ür 


maſchinenfabrik ſucht fü 


24 glich: : R 
Stettin u. Umgebung einen tüchtigen Sole Specialitäten Borkellung, 


Vertreter, 


der mit der Branche vollſtändig vertraut 
iſt. Reflektanten wollen ſich melden unter 
d Bl Kirchplatz 3. 


Nees Programm. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 10 Pig 


Alte Liedertaſe 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 
Variete-Theater. 

Täglich: 
Große Vorstellung RE. 
von uur Künſtlern I. Nanges. 

A. Engelhardt, Direktor. 


erbunden mit großem 
8.5 Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 


Wittern 


n 
1 82 aal 


gün 
ſtellung in dem renovirten ſtatt. 


Die Direktion. 


VBörſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirtiz⸗ 
ſchafts kammer Pommern. 


Am 16. Juli wurde für nländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 142,00 bis 147,00, Weizen 
157,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis 144,00, 
Hafer 139,00 bis 150,00, Raps 242,00 bis 
244,00, Rübſen 237,00 bis 240,00; Kartoffeln 
44,00 bis 70,00 Mark. N 

Platz Stettin (nach Ermitlelung): Roggen 
146,00, Weizen 158,00, Gerſte 132,00, Baier 
141,00 bis —,—, Raps 244,00, Ruben 240,00. 
Kartoffeln — — Mark. 


Stolp: hloggen —,.— bis —,—, Welzen 
—.— bis —,—, Gerſte —,.— bis —.—. 
Hafer n bis 140,00, Kartoffeln 70,00 bis 
a er D ar 

Neuftettin: Roggen 150,00 bis —,—, 
Weizen 162,00 bis ——, Gerſte —.— bis 
—,—, Haſer 133,50 bis —,—, Saathafer 
—.— bis ——, Kartoſſeln —,.— bis —.— 
Mark. 


Platz Neuſiettin: Roggen 150,00, Weizen 
162,00, Hafer 133,50 Mack. 

Kolberg: Roggen 145,00 bis 148,00, 
Weizen 165,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Haſer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 45,00 


bis 69,00 Mark. 

Roggen 140,00 bis 145,00, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 128,00 bis 140,00, Kartoffeln 50,00 bis 
60,00 Mark. 

Anklam: Roggen 143,00 bis 155,00, 
Weizen 150,00 bis 159,00, Gerſte 135,00 bis 
140,00, Hafer 140,00 bis 150,00, Kartoſſeln 
36,00 bis 60,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 143,00, Weizen 
erſte 135,00, Hafer 140,00 Mark. 
Roggen —,— bis u 

8 —.— Gerſte —,— bis 
—,— Hafer —.—. Slaatgerſte 
—.—, Kartoffeln 50,00 bis —.— Mark. 


=. U 


Ergänzungsnotirungen vom 14. Juli. 


age (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, eizen 159,00, Gerſte —,— fer 


tz ig: Roggen 141,00 bis 142,00, 
Weizen 158,00 bis 160,00, Gerſte 134,00 bie 
140,00, Hafer 127,00 bis 130,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 14. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


Newyork: Roggen 155,25 Mark, Weizen 
180,25 Mark. 

Liverpool: Weizen 183,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 155,25 Mark, Weizen 
174,00 Mark. 

Riga: Roggen 150,00 Mark, Weizen 
173,50 Mark. 


Magdeburg, 14. Jull. (Roh zucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Juli 11,60 G., 11,65 
B., per Auguſt 11,62 ¼½ G., 11,67½ B., per 
September 11,37 ¼½ G., 11,42 ½ B., per Oktober 
10,85 G., 10,87½ B., per Oktober⸗Dezember 
9,67½ G., 9,70 B., per Januar⸗März 9,72 ½ 
G., 9,72 ½ B. — Stimmung ſtetig. 

Bremen, 14. Juli. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz ſtetig. Wilcox 


in Tubs 36 ½ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 J Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37%, Pf. — 
Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 17. Juli. 


Als besonders geeignet zu empfehlen.“ 
(LIEBREICH). 5 


2 
E. 
8 an 
2 5 
3 2 5 
3 — 8 
* er 
8 2 8 
D 8 5 
© 1 8 
4 8 & 
A ” 


Bei Apothekern, Drogistenund Mineralwasser-Hündlern, 
In ganzen und halben Flaschen. 7 


Ba I u 844 
Schutzmittel. 
Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
W. H. Mielek, Frankfurt a. M. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 16. Juli. Im Revier 5,49 Meter. 


ſamilien⸗Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Verlagsbuchhändler Dr. 
Richard Schröder I Berlin]. Eine Tochter: Willy 
Stolzmann [Stettin], David Glogauer [Stettin]. % 

Verlobt: Fräulein Marie Hauffe mit dem Waſſer⸗ 
werks⸗Inſpektor Herrn Theodor Müller [Bautzen⸗Pyritzl. 
Fräulein Bertha Schultz mit dem Kaufmann Herrn 
Albert Behm [Uſedom⸗Saßnitz!. ö 5 

Geſtorben: Rentner Wobith, 83 J. [Pyritzl. Karl 
Saß, 77 J. [Anklam]. Altſitzer Johann Krekow, 78 
J. [Hammelftall]. Eigenthümer Gottfried Lettner, 52 
J. aneh Wittwe Sophie Zornow geb. Schmidt, 
70 3. 1Greiffenberg U.⸗M. ]. Fräulein Caroline Ahrend 
[Wolgaſt]l. Frau Antonie Tams geb. Born, 69 J. 
[Gellin]. 

ger Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 

H. Leschke, Lehrer, 

Stettin, Pionierſtraße „ 3, III. 


Glas- (Porzellan-) Zahnfüllungen 


(aus geschmolzenem Glas bezw. Porzellan) 
für sichtbare Höhlen in Vorderzähnen. Die Farbe 
und Transparenz der eigenen Zähne kann genau 
wiedergegeben werden, Ich habe mich auf meines 
diesjährigen Reise mit den Fortschritten anf diesem 
Gebiete vertraut gemacht und kann diese im 
Allgemeinen bis jetzt wenig eingeführte, von mir 
jedoch schon seit Jahren geübte Methode als das 
Vollendetste in dieser Beziehung empfehlen, 

Zahnersatz: Goldkronen, Geold-Porzellankronem, 
auf feste Wurzeln anwendbar. 

Falkenwaldersir. 137, 


H. Laske. ade in Darincr Thor 


Danzig. Vorbrtg. zum Eins. Examen 
u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. lonz, gr. Er⸗ 


olge, vorzügl. en. 
5 > Dr. A. Rosenstein, 


Hundegaſſe 52 


— 


Stettin, den 18. Juli 1900. 


3 Bekanntmachung. 


Die durch Geſetz vom 31. März 1900 der Stadt⸗ 


we 


rit 1900 einverleibten Gemeinden Grabow, 
Bredow und Nemitz ſind in folgende Schiedsmanns⸗ 
bezirke eingetheilt: 

A. Stadttheil Grabow. 
; 44. Schiedsmannsbezirk: 
3 Die Alexanderſtraße, die Bauſtraße, die Blumen⸗ 
5 ſtraße, die Breiteſtraße, die Kochſtraße, die Münzſtraße; 
f 45. Schiedsmannsbezirk: 

Die Burgſtraße, die Gießereiſtraße, die Oderſtraße, 
die Parkgaſſe, die Schützengaſſe, die Schloßgaſſe, die 
Schulſtraße: 

46. Schiedsmannsbezirk: 

Die Birkenallee Nr. 1 bis Nr. 9, die Brüderſtraße, 
die Langeſtraße Nr. 1 bis Nr. 27 und Nr. 73 bis 97, 
die Lindenſtraße, Am Markt; 

47. Schiedsmannsbezirk: 


ltausstellung Paris. 
Wöchentlich 2 Sonderfahrten. 


Dienstag-Reisen: a ,“ mittwoch. 
Dauer 10 Tage. Preis 300 Mark ab Berlin. 


Mittwoch- Reisen: “ e Domertie. 
Dauer 10 Tage. Preis I. Kl. 400 Mk., II. Kl. 330 Mk. 


2 — 3 eingeschlossen: Fahrt, Logis in anerkannt sun mens 

f age. di ; MN tlich in der Nähe der 1 5 Boulevards (im Mittelpunkt der 

Die Frankenſtraße, die Grabowerſtraße, die Grüne dee f 8 r inneren Bo 

Wieſe He Oeinrichſtraße Nr. 15 bis Nr. 18, die] Stadl) gelegen, Verpflegung (mit Tinehwein), Führung, Besichti- 
. £ gungen, zu denen während der ganzen Dauer des Aufenthaltes 


Kirchengaſſe, die Kronenſtraße, die Langeſtraße Nr. 28 > 8 
Nr. 72, die Linksſtraße, die Neueſtraße, die Nord⸗ ee een 8 auf der Seine gestellt werden, Aus- 
; . „ 8. W. 


u die Oſtſtraße, die Toepffersparkſtraße: 
Prospecte porto- und kostenfrei. 


Carl Stangen’ Reise Bureau 


48. Schieds manusbezirk: 
5 Der ganze Stadttheil; 
Gegründet VW Friedrlehstrasse 28 Gegründet 
1868 Berlin % (früher Mohrenstrasse 10). 1868 
0 Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. en 


12 und dem Stadtkreiſe Stettin mit dem 


i 


C. Stadttheil Bredow. 
459. Schiedsmannsbezirk: 
Die Adolfſtraße, die Arthurſtraße, die Friedrich⸗ 
5 ſtraße, die Guſtapſiraße, die Herzogſtraße, die Karl⸗ 
ſtraße, die Metzſtraße, die Paulſtraße, die Sedanſtraße, die 
Stahlſtraße, die Vulkanſtraße, die Waſſerſtraße, die 
Weißenburgſtraße, die Wörthſtraße, die Wilhelmſtraße 
Nr. 1 bis Nr. 11 und Nr 71 bis Nr. 84; 


a 50, Schiedsmannsbezirk: 51 tin: 5 P str. IB; 

7 Das VBaupiertel Nr. 13, die Ackerſtraße, die Franz⸗ Vertreter für Stet n F. Henry, Schillerstr pP 

g e ee d e nn : eee cee 
* ndſtraße, enſtraße, die i f 7 = 

F Thorſtraße, die Villenſtraße, die Si oe a * Reichhennersdorf bei Landeshut, Schleſien. 


Wilhelmstraße Nr. 12 bis Nr. 70; 
51. Schiedsmannsbezirk: 


es Die Auguſtſtraße, die Feldſtraße, die Roſenſtraße 

Sl die Heinrichſtraße Nr. 21 bis N. 5 

dorferſtraße Nr. 1 bis Nr. 3; e 

52. Schiedsmannsbezirk: 
Die Albertſtraße, die Fabrikſtraße, die Georgſtraße. 

. ene die Martinſtraße, die Ulrichſtraße, die 

a Es ſind gewählt und beſtätigt: : 

4 1. der Kaufmann Franz Müller in Stettin 

Grabow, Blumenſtraße Nr. 19, zum Schieds⸗ 
mann für den 44. Bezirk, erſten Stellvertreter 
des Schiedsmanns für den 45. und zweiten 
8 des Schiedsmanns für den 46. 

2 ezir 2 2 > 

f 2 der Kaufmann Georg Hagen in Stettin⸗ 

x Grabow, Oderſtraße Nr. 34, zum Schiedsmaun 

= für den 45. Bezirt, erſten Stellvertreter des 

=: Schiedsmanns für den 46. und zweiten Stell: 

vertreter des Schiedsmanns für den 47. 

1 Bezirk, 

3. der Rentier Jahnke, genannt Streokert, in 
Stettin⸗Grabow, Lindenſtraße Nr. 38, zum 
Schiedsmann für den 46. Bezirk, erſten Stell- 
vertreter des Schiedsmanns für den 47. und 
zweiten Stellvertreter des Schiedsmanns für 
den 44. Bezirk, 

der Rentier W. Wendt in Stettin⸗Grabow. 

Fraukenſtraße Nr. 4, zum Schiedsmann für 

den 47. Bezirk, erſten] Stellvertreter des 

Schiedsmanns für den 44. und zweiten Stell⸗ 
vertreter des Schiedsmanns für den 45. Bezirk, 

der Lehrer Hermann Müller in Gtettin- 

Nemitz, Nemitzerſtraße Nr. 14, zum Schieds⸗ 

mann für den 48. Bezirk, 

6. der Kaufmann Richard Wolter daſelbſt, 
Nemitzerſtraße Nr. 155, zum Stellvertreter des 
Schiedsmanus für den 48. Bezirk, 

der Eigenthümer Karl Lange in. Stetfin- 

Bredow, Friedrichſtraße Nr. 1, zum Schieds⸗ 

mau für den 49. Bezirk und Stellvertreter 

des Schiedsmanns für den 50. Bezirk, 

der Eigenthümer Gustav Tillmann daſelbſt, 

Karlſtraße Nr. 1, zum Schiedsmaun für den 

50. Bezirk und Stellvertreter des Schiedsmanns 
für den 49. Bezirk, 

„der Eigenthümer Franz Stahl daſelbſt, Zabels⸗ 
dorferſtraße Nr. 1, zum Schiedsmann für den 
51. Bezirk und Stellvertreter des Schiedsmanns 
für den 52. Bezirk, 18 

der Eigenthümer Gustav Sellin daſelbſt, 
Feldſtraße Nr. 17, zum Schiedsmann für den 
52. Bezirk ee des Schieds⸗ 
manns für den 51. Bezirk, 

Der Magiſtrat. 
ſuchen über 500 reiche 

N Heir a eira ih Damen. Auskunft u. Bild. 
ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. 
Senden Sie nur Adreſſe. 


1 im ſchönen Thale des Rieſengebirges, herrliche Lage, 

S o mmer f Ki j ch e milde 17 Gebirgsluft. Das Gast, u. Elnkehrhaus 
Zum Bergfrieden“ empfiehlt 2 50 14 ee kn Ah den 
von S aufenthalt, ’ ung, 
Milchkur ꝛc., ſchattiger Garten, Geſellſchaſtszimmer, Saal, Geſpaun im Hauſe. Fernſprecher. if 


Gefällige Anfragen find zu richten an das Gaft- und Einkehrhaus „Zum Bergfrieden“, 
Reichhennersdorf. 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruek gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central-Bureau. 
In Stettin vertreten durch H. F. Lund- 
erg, Pölijzerstrasse 95. 


r 12 


3 


a 
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W i. Riesengeb, 346 m f. d. M. Bahnstation — 
ad W armbrunn 6 schwefelhalt,. Thermalquellen v. 2543 C. 
Grossart, Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungsorgane. 
d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- und Hautkrankheiten, Trink- u. Badekuren. Bassin- 
Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlensäure, electr. Thermalbäder, Eig. Anstalt f. 
Halt wasserkur, Massage etc, Klimat, Kurort a, Fusse d. Riesengeb, — Herrl. 
Promenaden, Concerte, Reunions, Theater, prachtvolle Lawu- Tennis- und andere 
Spielplätze. 
Saison: 1. Mai bis 1. October. N 

Prospecte gratis durch die Bade- Verwaltung in Warmbrunn, sowie durch das 

Internationale Bäder-A uskunfts-Bureau. Berlin NW. 2, Unter den Linden 75, 


otei Wilheimsho 


AA Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * 
und dem Prädikat gute Küche aufgeführt. Franz Vollborth, Hotelier. 


* 
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EDLICH, 
Königl. Sächs. u. Königl. 
Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsehe kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch äusserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke | trägt jedes Stück, 


Yorrätly 


D. R. P. 


MEY’s Stoffwäsche 


aus der 


> 
2 


Ban Stettin bei: I.. Löwenthal 
Beichelt, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros). Gebr. Karger. Schulzenstr. 22, Marie 
Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 24, Tengler & Co, 

Man hüte sich vor Nachahmungen, weiche mit ähn- 
lichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grössten- 


theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden, und 
fordere heim Kauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


directzubeziehen Horrido — 
> Partura 9* 


Ueberall 


Neu! Verafeder No. 


Nachener-Badesfen 


Ude r 50000 im Gebrauch b. R. p. 


Houbens CGasheizöfen 


Prospecte gratis. De rtreſe r an fast allen Plätzen. 


JG Houben Sohn Carl. Machen. 


mildeste, sparsamste 


Fabrik von 


Rumän. Hoflieferanten. 


fä 
geg. 2 
bo Stex 


N 3 Pr ? 
"7 SBREMER- BORSENFEDER 


Anerkannt beste Schreihfedern. 


— 


4 


I 
LEIPZIG-PLAGWITZ. 


Suh, Dreitestrasse 48, Emil 


Versandf an 


* 100 Sick 


Yokohama 6.- 


Ceres 6.20 
Kaisercigamre 750 
Wissmann 850 


S. NO EDER S 


zu haben. 
55. Ahr elastisch.) 


Familien-Toilette-$eile 


für täglichen Gebrauch und 
rationellen Pflege von Haut 


zur . 
und 


„ Teint. 
Amtlich glänzend begutachtet! 


Bedeutender 

Versandt nach allen Gegenden. 

Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften. 


C. NAUMANN, 
Seifen- u. Parfumerie-Fabrik 


—.— Allgent. Berl. Ouumibus 


148 50 c Allgem. Elektrieltäts⸗ G. 


111,00. Auminium⸗Induſtrie 
149,008 Anglo⸗Ct.⸗Buauo 
—— Außalt. Kohleuwertjñe 
115,50 60 Berl. Eicklrieltäts⸗W 
114,250 „ Packetfahrt 
116,506 Verzelins Bergwerk 
—.— Bielefeld, Maſch. 
—.— Bismarckhiütte 
188,50 Boch. Bergw.⸗Bz.⸗C. 
108,00 % „ Gußſtahl 
180,00 B Braunſchw. Kohl. 
126,10 B Bredower Zuckerfabrik 
153,50 B Bresl. Oelfabrit 
127,506 Cheut. Fabrik Buckau 
—.— Concordia, Bergbau 
102.60 G Otſch. Gas-⸗Glühlt ht. 
111,25 600 Be 

3 einzen 
18858 Waffen u. M. 
120,50 G Donnersmark⸗Hütte 
113.70 0 Dortmund Union C. 
125,00 Dynamite Truſt 
184,756 Egeſt. Salz 


werke 
130,25 6 Frauſtädter * 


126,106 Geſell ſch. f. Aektr. Uut. 
108,50 G Gladbacher Spinnerei 
119,40 Görl. Eiſenbahubed. 
134% % „ Maſchin. com, 

> Eleltr.⸗Werke 


121.25 Wert 
92.00 G Bannov. Bau- St.- B. 


1. 0 


’ 3 Slaals⸗Schuld⸗Sch. 3¼½ —.— Kur ⸗ U. Nm. Meuteub 4 100,30 9 Oeſter. Siſber⸗Rente1½ 96,25 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 9,406 Deut ſche Eiſenb.⸗Obl. Deſterr. Credit ee Sandy. Maſch. St 375,008 
Derliner Dörſe Fame Lich a. ( =, eee | a. ee ee 1909 4 10,00 None. Hep ⸗Verl⸗A. 7.0 % Obere — 
Berliner 1876/92 „ 905 92,0 Ponmnerſche „ 4 100.400 1008 L. 4 je. F 1 88 1 91,506 EEE ht. 1 de e Be a 
2-40 Nr £ — * 2 30 92,206 = er L. 332,50 [Pr. Hyp.⸗A.⸗B. —.—, Altdammeco 2 Ir. Central⸗Bod. 31, = Maſchiu. 20 
vom 14. Juli 1900. Later 5 3% —— Poſeuſche 5 4 99,60 & Portug. Staats⸗Aul. 4½ 94.300 5 8 5 9½ 91,256 [Vergiſch⸗Märliſche 98,70 br. Obpothelen Baut 131,509 Höchſter Farbw. 1374,00% 
— — Porimmmder — 3% 96000 M ste z 81), 75 Rumän. Aul. 18 5 8 Pr. 505 t 51 unse R 1 5 — 1 b 156.25 Hörderhültte A. Kin 
Dil fer „ 3½J 96, reußiſche 3 4 | 99,75 5 — 0 480, Rh. Hyp⸗ t A . Rhein. Hypoth.⸗Bau —.—, Hoff „ Stärte 75,004 
Reale = ee „ 3½] 1 2 3½ 92 40 6 [Ruſſ. con. Anl. 1880 | 4 98.90 5 A Bde. 4 98,40 Dorlnmind⸗Gr. Euſch —.— Züchſiſche 134,60 G 98 Waggon 264090 
SEITE Elberfelder „ 3½ —.— [Mhein. u. Weſif. 4 —.— [„ Gold⸗ „ 18845 —-- [Säßhſſſche 3½ 91,50 Halb.⸗Blaukeub. . IWefldeutſche Baut 120,25 8 | Ilſe, Veraw. rem 
1 Tg. 169 25 Eſſener e 2 „ Bi | „ Staatsrente 4 | 98,39 Schleſ.-Boden 8 | 98,25 Magdeburg⸗Wittb. 34 80 2 Vodencred. | —,— älter Bergwerk 110,008 
Brüfiel 8 Tg. Halberſtädter 1897 3½ —.— Sächſiſche 2 4 100,00 „ Pr.⸗Anl. 1864 | 5 305,00 IScivzb. Hyp. 3½ 92,908, Stargard⸗Küſtein 3] König Wilhelut cond, 264.008 
e = | | | ee 4 99,806 TE EEE „ Stile 326,006 
en g. —— Hann. Prov.⸗Obl. 3 | — 4 „ Ba —— |, Staats⸗Obl. 3½ 93,30 & Stett. Nat.⸗OHöp. 4¼⁴¼—.— Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie-Aetien. Kauchhaummter 102.75 8 
ondon ö cg. 26,42 17° “ Stadt⸗Aul. 3 ½ —.— Schlesw.⸗Holſt. 4 100,00 0 Schw. Hyp. 19944 4 —, , „ EI Ka u: —— Caurahütt⸗ 258,254 
Madrid „ t. 20.28 Inafıer a 9 =, „„ „„ [811 52.60 & [Serb. Gd.⸗Pfobr. 5 96206) „ 3½ —— Argo Dampfſch. 103,106 L. Löwe u. Co. 369,00 
— adı Ä 14Tg.| 63 60 Magdeburger 3½ —.— Braunſch.⸗Lüneb. Sch. 3 | —.— amort. St. 460,50 & [Weſtd. Bde. 4 99,250 Breslauer Nhederet 123506 Magdeb. Allg. Gas 119,25 C 
— dite 4.19 Oſpreuß. Prov.⸗Obl. 3 90,00 Bremer ftufeihe 1987 % L800; | Spanier | Chineſiſche Küſtenfahrer — Berliner Untonbe, 17506) „ RVanbank 108,00 
ur „ — F gt 1 7 4 — H 1 .— 
2 7 2 8425 Tonmerſche 65 SZ N 80000 a 4 5 ine . Hamb.⸗Amierſt. Packetf. 1 Saur eau ei Vergivert | 
6 2 2 89 8 3 ” 7 € ” „ res. Pan 1 en b. et. * nt. ran pe ” N rufen 
Wien 8 Tg. 84.1 5 Poſeuer * 5 —.— Sach. Staats⸗Aul. 3½ —— |tingar. Gene 496,25 3 Ha See 8000 00Patzenhofer 26.0.0“ er Br 1130508 
Schweizer Pla 1 5 50 80 Abelnprov.-Obl. 3½ 92.750 . Gtants-Meute | 3 | 85.60 „ _SeonenzMt, 4, m lgchen⸗Maſtricht —.— Vordd. Lloyd 110,00 & ſPfeſſerberg 45,25 G mäßmaſchſuenfab. Ko h 
iger Plätze 4 Tg.] 80.80 Ser. 183 ½ 9000 — „ Staats⸗R. 1897 3½ 81.50 B Altdamm⸗Colberg —.— Scleſ. Dampfer⸗Coup. 92.50 Schöneberg Sch. 191,00 orddeutſche Eiswerke 
talien. Plätze 10 Tg. 76,40 " „Ser. | Schleſ. 90,00 S { 22 5⁰ { 
eterzburg 8021,70 c egit Wr nd 17 9885 Deutſche Loos paplere. 5 Ludeiſn 130,00 Feue Stett, Dampf eh nr as 
: ; 48 5 Weſifäl. db. | 3 5 rb er —.— och . 03.0900 1 Jute⸗ DV. 
Warſchan rg 8 1 Fr 8 eee eee Crefelder 102,606 Bank⸗Aetien. Germania Dork und —— Mordſiern, Bergw. 
N „215.80 6 |fRefipr d 3½ 90,7 Alusb.⸗Gunzeuh. 70 “d. — | —,— I— Dortmund G. Enid, 164,75ꝙc nun e i Oberſchleſ. Cham. 
Eutin⸗Lübeck 56,60 Acenumlator⸗Fabrit 138,00 B „ Elſenb.⸗Bedaef 


215,300 „ Eſſen⸗Juduſtrie 
36, 100 „  Mofsiverfe 
58,25 0 „ Portl.⸗Ceuent 
99 50 60 Oppeln. Cement 
06,75% Osnabrücker Kupfer 
36,90 8 Phönir, Vergwerk 
49006; Pefever Spritfabeit 
115,00 Ginhein⸗Naſſau 

278,00 B „ Melallw. 
239,00 G0 „ Stahlwerke 


88,10 00 „ Induſteie 
275,75 53 „ Wen 5 i 
152,008) Sächfi 11 

2 ee Webſtuhl⸗ F. 


21500 [Shen Nerd. int 
100,40 % Gasgeſellſchaft 
378.60 00 „ KRohlenwerle 
289000 Gf, Lein. Kramſta 
164.50 „ l 
—.—, Siemens u. Halske 
236,006 Stettin Bred. Portl. 
231.00 = Cham. 
103,90 0 „ Eleltr.⸗Werke 
160,80 ] „ Vulkan B. 
14300 B Ste Be. 
156,00@|Stocwer, Näsınaichli 
139,00 & Stolberger — 
* 


241.59 (Stralf. Spielarten 
209,10 0 Union Chem. Fabrik 
147.10 0 Union Electric. 


96 00 B Victoria 


